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1 Organisation der Gesamtleistungssubmission

Die Begleitkommission (Jury) setzt sich folgendermassen zusammen:

Vertretungen mit Stimmrecht

 � Beat Fehlmann  Gemeinderat, Vorsitz

 � Jeanine Glarner  Gemeindeammann

 � Pascal Chioru  Gemeindeschreiber

Externe Architekten/Architektinnen mit Stimmrecht

 � Bianka Wirtz  Dipl� Ing� Architektur

 � Markus Schärer  Dipl� Architekt FH

 � Adrian Mäder   Dipl� Architekt FH/MSc� ETH/SIA/Reg�A  

Fachpersonen / Mitglieder ohne Stimmrecht

 � Ursula Lüpold  Präsidentin Betriebskommission Sportanlagen und Vertretung Vereine

 � Roel De Valck  Vertreter Schule

 � Gerhard Widmer  Bauökonom

 � Cyrill Gisi   Leiter Haus- und Werkdienst

 � Christoph Lüthi  Gemeindeschreiber-Stv�, Aktuar

 � Susanne Hagedorn  Ortsplanerin, Marti Partner Architekten & Planer AG

 � Thomas Brocker  Landis AG

 � André Wenzinger  Landis AG

2 Beauftragte Gesamtleistungsanbieter

Mittels Präqualifikation wurden folgende Gesamtleistungsanbieter zur Einreichung eines Gesamtleistungs-
angebots zugelassen:

 � ERNE AG Holzbau 
 Hornberger Architekten AG

 � Birchmeier Baumanagement AG 
 Ducksch Anliker AG

 � ERNE AG Bauunternehmung 
 Hertig Noetzli Architekten AG

 � GENU Partner AG 
 Rellstab Huggler Partner AG

 � Gross Generalunternehmung AG 
 Stoos Architekten AG

3 Ablauf der Gesamtleistungssubmission

Folgender Ablauf des Verfahrens wurde vorgegeben:

Projektstart 

 � Abgabe der Unterlagen für die Gesamtleistungssubmission

 � Besichtigung der Anlage (individuell)

 � Eingabe von Fragen zum Verfahren oder den Grundlagen� Beantwortung der Fragen�

1. Phase Ausarbeiten einer Projektidee

 � Ausarbeitung Projektidee zu Handen der Zwischenbesprechung durch sämtliche Anbieter

 � Präsentation der Projektidee vor der Jury

 � Qualitative Beurteilung der Projektideen durch die Jury

2. Phase Ausarbeiten eines Gesamtleistungsangebotes und eines vertieften Vorprojekts 

 � Eingabe 2� Fragerunde� Beantwortung der Fragen�

 � Ausarbeitung eines Gesamtleistungsangebots und eines vertieften Vorprojekts zu Handen der Zu-  
 schlagsbeurteilung durch sämtliche Anbieter

 � Präsentation des Gesamtleistungsangebots und des vertieften Vorprojekts vor der Jury 
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4 Zuschlagskriterien

Die Jury beurteilte die Gesamtleistungsangebote und die Vorprojekte anhand der eingereichten Unterla-
gen nach den folgenden Zuschlagskriterien:

Gewicht Kriterium

55%

Architektonisches Gesamtkonzept 
•	Nutzungsqualität
•	Gestaltung und Städtebau
•	Qualität der geschaffenen Aussenräume
•	Gebäudetechnik / Konstruktion

35% Gesamtpreis des Bauwerks 

5% Bauablauf und Zeitbedarf

5% Präsentation

5 Beschluss der Begleitkommission

Die Jury hat dem Gesamtleistungsangebot der Firma ERNE Holzbau AG, Laufenburg den Zuschlag erteilt�

In der Weiterprojektierung speziell aufzunehmen sind folgende Aspekte:

 � Grösse der Lehrpersonengarderobe

 � Lage der Treppenanlage mit Sitzstufen an der Kantonsstrasse

 � Ausgestaltung und Materialisierung der Veloabstellanlage

 � Ausformulierung der westlichen Wegeverbindung

Die Beurteilung der Angebote erfolgte in einem ersten Schritt ohne Kenntnis des Gesamtpreises�
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6 Würdigung Projekte

6�1  ERNE AG Holzbau, Laufenburg

Architektur   Hornberger Architekten AG, Zürich

Bauingenieur   MWV Bauingenieure AG, Baden

Holzbauingenieur  ERNE AG Holzbau, Laufenburg

HLK           RMB Engineering AG, Lenzburg

Sanitär      RMB Engineering AG, Lenzburg

Elektro      HKG Engineering AG, Schlieren

Bauphysik/ Akustik  Kuster + Partner AG, Münchenstein 

QS Brandschutz  ERNE AG Holzbau, Laufenburg

Landschaftsarchitektur Rosenmayr Landschaftsarchitektur GmbH, Zürich

Bauleitung   ERNE AG Holzbau, Laufenburg

Eingliederung Ortsbild

Eine Halle, die sich durch einen kleinen Fussabdruck und schlichter Erscheinung präsentiert� Der Entwurf 
erzeugt durch die Ausrichtung der Halle in Verbindung mit Platz und Eingangssituation eine repräsentative 
und ruhige Ausstrahlung am Ortseingang� Aus Sicht Ortsbild ein stimmiger und geeigneter Entwurf, um die 
gestellte Aufgabe umzusetzen�

Die klare Zonierung der Aussenräume in Verbindung der logischen, inneren Organisation spiegelt sich in 
der architektonischen Gestaltung der Fassaden wider� Die geöffneten Nord-Südfassaden erzeugen eine 
freundliche Atmosphäre der Halle mit einem wohlproportionierten Ankunftsort, der zur Begegnung, dem 
Zuschauen und zum Aufenthalt dient� Die direkte Lage der Treppenanlage mit Sitzstufen an der Kantons-
strasse könnte überdacht werden� Ein Tausch von Treppenanlage und Baumreihe als auch einen höheren 
Grünanteil auf dem Platz (weitere Bauminsel, Materialisierung Plattenbelag) wären geeignete Massnahmen, 
um die genannten Qualitäten zu erhöhen� 

Gegenüber dem Siedlungsrand tritt die kürzere, geschlossene Westfassade in Erscheinung� Die vertikale 
Ausrichtung der Holzfassade wirkt ruhig, durch schmale horizontale Bänder ist die Fassade gegliedert und 
der Dachabschluss schön ausgebildet� In der Überarbeitung ist die vorgesetzte, überdachte Veloabstellan-
lage sorgfältig hinsichtlich Materialisierung und Gestaltung in das Fassadenbild einzufügen�

Städtebau und Gestaltung

Die Projektverfassenden platzieren den Neubau der Sporthalle mittig auf dem Planungsperimeter� Die 
Hauptausrichtung erfolgt entlang der Kantonsstrasse, quer zum Siedlungsrand� 

Der Baukörper zeichnet sich aufgrung der Verlegung der erforderlichen Raumnutzungen ins Untergeschoss 
durch seine geringe Grundfläche aus und kann sich mit seiner sichtbaren Höhe gut in die umgebende Be-
bauung eingliedern� Das Volumen und die Proportionen passen sich gut in den baulichen Kontext ein�

Mit seiner Setzung und dem niedrigeren, schräg ausgestalteten Zugangsbau ergibt sich eine stimmige Auf-
taktsituation am Ortseingang�

Die geöffneten Nord-Südfassaden, die auf der gesamten Länge Durchblicke ermöglichen, lassen einen an-
genehmen Raumeindruck erwarten� Die Fassaden sind nach einem einfachen, aber stimmigen Gestaltungs-
prinzip aufgebaut�

Die Halle wird konstruktiv unter dem Terrain als Massiv- und über Terrain als vorfabrizierter Holzelementbau 
konzipiert und trägt damit dem Nachhaltigkeitsgedanken Rechnung�

Nutzungsqualität

Der Sporthallenneubau wird im Norden über einen niedrigeren Flachdachvorbau jeweils stirnseitig er-
schlossen� Über einen Windfang gelangt man in ein grosszügiges Foyer mit Kiosk und Sicht auf die Halle 
im Untergeschoss� Durch die Verglasung nach Norden und die offene Ausgestaltung lädt der Bereich als 
Zuschauergalerie ideal zum Verweilen ein�

Über eine einläufige Treppe gelangt man ins Untergeschoss� Hier öffnet sich ein ebenfalls grosszügiger aber 
der Nutzung angemessener Foyerbereich mit jeweiligen Zugängen zur 3-fach Turnhalle, allen geforderten 
Räumlichkeiten und Platz für Stauflächen der Vereine� Die Garderoben und Sanitärräume sind zentral an-
geordnet und schnell auffindbar� Insgesamt ist der Bereich übersichtlich, gut strukturiert und ideal auf den 
Betrieb ausgelegt� Einzig die Lehrpersonengarderobe entspricht nicht der geforderten Grösse und wird 
kritisch hinterfragt�

Der durchlaufende Geräteraum ist an der gegenüberliegenden Gebäudeseite angelagert und direkt von 
der Halle aus gut bedienbar sowie gut erschlossen über die aussenliegende Anlieferungsrampe� Die not-
wendigen Anforderungen der Halle in Bezug auf Grösse, Teilbarkeit und Ausstattung sind gemäss Nutzer-
vorgaben erfüllt�



Seite 7 von 48 

GLS – Neubau Turnhalle Unteräsch, Möriken-Wildegg

Qualität der geschaffenen Aussenräume

Der Aussenraum ist in zwei Bereiche aufgeteilt und klar zoniert� Im Süden der Parzelle befindet sich eine 
grosszügige Rasenspielfläche mit Spiel- und Lehrpfad sowie diversen Vegetationselementen� Die Ausge-
staltung ist der Nutzung entsprechend und so weit möglich naturnah bepflanzt� 

Im Norden ist ein grosszügiger Vorplatz zwischen Strasse und Gebäude vorgesehen, welcher von der Jury 
positiv bewertet wurde� Der Geländeversatz wird mit Sitzstufen zum Vorplatz überwunden, Rampen sichern 
die hindernisfreie Zugänglichkeit� Die Gestaltung des Platzes mit Baumpflanzungen ist ansprechend und 
bietet viel Potential für verschiedene Nutzungen� Die Anordnung der Stufen und Baumreihe ist zu über-
denken, ein Tausch der beiden Elemente als Abgrenzung der Aufenthaltsfläche zur Strasse ist zu empfehlen� 

Die Wegeverbindung im Westen ist vorhanden, könnte jedoch noch etwas stärker ausformuliert werden, um 
seiner Wichtigkeit Ausdruck zu verleihen� 

Die Begrünung der Parzellengrenze im Osten zur bestehenden Nachbarbebauung ist naturnah und zurück-
haltend ausformuliert� 

Der kompakte Fussabdruck und die wenigen versiegelten Flächen lassen genügend Möglichkeiten hinsicht-
lich Grünraum und Einbettung in die Umgebung� 

Der Ausgestaltung des Veloabstellplatzes ist ein grosses Augenmerk zu schenken, um den Gesamteindruck 
der Anlage und der Erscheinung am Ortseingang nicht zu schmälern�

Baukosten

Der Gesamtleistungsanbieter ERNE AG Holzbau hat folgendes Gesamtleistungsangebot unterbreitet:

Geschossfläche GF nach SIA 416    2'757 m2

Gebäudevolumen nach SIA 416    16'267 m3

Grundangebot, inkl� MwSt�   CHF 12'605'477 

Grundangebot inkl� Optionen, inkl� MwSt� CHF 13'590'029

Fazit

Das Projekt besticht durch den architektonischen Ausdruck, die grosszügig generierten Aussenräumen und 
eine gut funktionierende Innenraumdisposition� Es gelingt den Projektverfassenden, die Aufgabenstellung 
in hoher Qualität zu lösen�

Der Vorschlag mit der ortsbaulich guten Anordnung des Gebäudevolumens und der sorgfältigen Ausgestal-
tung der Aussenräume verspricht eine gute Einordnung am Ortseingang von Möriken� 

Gesamthaft gesehen überzeugt das Projekt auf fast allen Bearbeitungsebenen� Das Projekt verspricht im 
Innern wie aussen sehr gute räumliche Qualitäten, weist einen hohen Nutzwert auf und stellt einen ange-
nehmen Aufenthalt in Aussicht�

 



Seite 8 von 48 

Würdigung der eingereichten Projekte

Visualisierung
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Erdgeschoss
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Obergeschoss
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Windfang

Option: abgehängte Decke Option: abgehängte Decke

Hebeanlage

O b e r g e s c h o s s  M s t .  1 : 2 0 0

A n s i c h t  O s t  /  S c h n i t t  F l u c h t t r e p p e  M s t .  1 : 2 0 0

A n s i c h t  W e s t  /  S c h n i t t  T e c h n i k  E l e k t r o  M s t .  1 : 2 0 0

A n s i c h t  N o r d  M s t .  1 : 2 0 0

L a y o u t  3

S c h n i t t  K o r r i d o r / G a l e r i e  M s t .  1 : 2 0 0

Q u e r s c h n i t t  M s t .  1 : 2 0 0

Q u e r s c h n i t t  T e c h n i k  /  F l u c h t t r e p p e  M s t .  1 : 2 0 0

U n t e r g e s c h o s s  M s t .  1 : 2 0 0
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Halle 45x28x7m (Luftraum)
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Durchreiche: UK +0.9m OK +2.1m
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Eingang
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BF:131.97 m2
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112a Lift
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Spielwiese 18m

50
3.

10
40

2.
80

50
2.

30
50

2.
80

50

7.
00

2.
10

-3.50 = ca. 379.50 m ü. M.

0.00 = ca. 383.00 m ü. M.

3.30

6.22

0.00

2.
80

Technik
Lüftung

Korridor GarderobenGeräteraum

Galerie

Dreifachturnhalle

Duschen

Terrain gewachsen Option abg. Decke

Spielwiese 18m

3.
20

30
2.

80
50

2.
30

50

-3.50 = ca. 379.50 m ü. M.

0.00 = ca. 383.00 m ü. M.

Kiosk

Technik E/L

GalerieEingang/
Windfang

KorridorTechnik Sanitär

Terrain gewachsen

Eingang/
Windfang
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Hebeanlage

O b e r g e s c h o s s  M s t .  1 : 2 0 0
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A n s i c h t  W e s t  /  S c h n i t t  T e c h n i k  E l e k t r o  M s t .  1 : 2 0 0

A n s i c h t  N o r d  M s t .  1 : 2 0 0

L a y o u t  3

S c h n i t t  K o r r i d o r / G a l e r i e  M s t .  1 : 2 0 0

Q u e r s c h n i t t  M s t .  1 : 2 0 0

Q u e r s c h n i t t  T e c h n i k  /  F l u c h t t r e p p e  M s t .  1 : 2 0 0

U n t e r g e s c h o s s  M s t .  1 : 2 0 0
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Seite 12 von 48 
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Schnitt Koordior / Galerie
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-3.50 = ca. 379.50 m ü. M.
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Terrain gewachsen
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Sanitär
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Heizung
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6.00

±0.00 = ca. 383.00 m ü. M.

8.57 m2

Halle 45x28x7m (Luftraum)
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112a Lift
BF:4.34 m2
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Hebe-
anlage
im
Boden

102a
Erweiterung
Geräteraum

Regal 5 lm

Gitterabteil

Regal 8 lm Regal 5 lm

R
eg

al
 3

 lm

Pu
tz

-m
as

ch
in

e

BA

115 Material

5x Reck6x Tau 5x Reck 6x Tau

101 Turnhalle
BF:1’260.00 m2

102/102a/115 Geräteraum inkl. Erweiterung und Material
BF:317.47 m2

10
5

G
ar

de
ro

be
 L

eh
re

r

BF
:2

5.
07

 m
2

104a Dusche

BF:18.28 m2

103a Garderobe

BF:23.75 m2

106 Sanität
BF:9.59 m2

10
8

W
C

 H
er

re
n

BF
:1

2.
12

 m
2

10
7

W
C

 D
am

en

BF
:1

3.
49

 m
2

114 Reinigungsg.
BF:15.20 m2

109 IV

BF:4.73 m2

112 Erschliessung
BF:203.40 m2

116 Haustechnik Sanitär
BF:20.30 m2

104a Dusche

BF:18.28 m2

103a Garderobe

BF:23.75 m2

112a Lift
BF:4.34 m2

104b Dusche

BF:14.69 m2

103b Garderobe

BF:19.79 m2

104b Dusche

BF:14.69 m2

103b Garderobe

BF:19.79 m2

104b Dusche

BF:14.69 m2104b Dusche

BF:14.69 m2

103b Garderobe

BF:19.79 m2103b Garderobe

BF:19.79 m2

11
6

O
pt

io
n 

H
T 

G
W

BF
:1

1.
70

 m
2

21.00 m2

25.92 m2

151.20402.254045.00401.2015

7.
28

40
28

.0
0

1.
20

20
5.

88

Materialschränke
Schule/Vereine
(5x1m2)

Materialschränke Schule/Vereine (20x1m2)

(1
0x

) R
ön

ra
d

2.
4m

 x
 0

.7
m

116 Haustechnik Heizung
BF:70.20 m2

11
6

H
au

st
ec

hn
ik

 E
le

kt
ro

BF
:1

9.
55

 m
2
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Sanitär

Geräteraum
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Technik
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Aussenmaterial Raum

Option:
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Spielwiese 18m
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Eingang/
Windfang

Option: abgehängte Decke Option: abgehängte Decke

Hebeanlage

O b e r g e s c h o s s  M s t .  1 : 2 0 0

A n s i c h t  O s t  /  S c h n i t t  F l u c h t t r e p p e  M s t .  1 : 2 0 0

A n s i c h t  W e s t  /  S c h n i t t  T e c h n i k  E l e k t r o  M s t .  1 : 2 0 0

A n s i c h t  N o r d  M s t .  1 : 2 0 0

L a y o u t  3

S c h n i t t  K o r r i d o r / G a l e r i e  M s t .  1 : 2 0 0

Q u e r s c h n i t t  M s t .  1 : 2 0 0

Q u e r s c h n i t t  T e c h n i k  /  F l u c h t t r e p p e  M s t .  1 : 2 0 0

U n t e r g e s c h o s s  M s t .  1 : 2 0 0
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O b e r g e s c h o s s  M s t .  1 : 2 0 0

A n s i c h t  O s t  /  S c h n i t t  F l u c h t t r e p p e  M s t .  1 : 2 0 0
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S c h n i t t  K o r r i d o r / G a l e r i e  M s t .  1 : 2 0 0

Q u e r s c h n i t t  M s t .  1 : 2 0 0
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Terrain gewachsen

E r d g e s c h o s s  M s t .  1 : 2 0 0

A n s i c h t  S ü d  /  S c h n i t t  G e r ä t e r a u m  M s t .  1 : 2 0 0
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Vorplatz

Spielwiese

EingangMöriken

Freihaltung Begrünung / Absturz min 2.5m

PV-Anlage maximal

EingangWildegg

Option: PV-Anlage

minimal Variante (30 kWp)

Ansicht Süd / Schnitt Geräteraum
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Innenwand UG, Halle
gelochte Dreischichtplatte

Bodenaufbau Turnhalle/Geräteraum :
von oben nach unten

Kombielastischer Sportboden     55mm
- versiegelte PU Beschichtung
- Multiplex Sperrholzdiele
- Kraftabbaustreifen
Bodenheizung
Dämmung EPS 30kg/m3, 0.33W/mK   40mm
Feuchtigkeitsabdichtung
Bodenplatte Stahlbeton     250mm
Abdichtung gemäss Konzept Bauing.
Perimeterdämmung, <0.037 W/mK   160mm
Magerbeton      50mm
Erdreich

Aussenwand Sporthalle Akustik:
von aussen nach innen

Putz       10mm;RF 1
WDVS,EPS      200mmRF 3(cr3)
Betonwand      250mm;RF 1
Lattenrost, Fi/TA      60x60mm, 10mm LuftRF 3
Akustikdämmung     60mm;RF 3
Flies       RF 3 (cr3)
3-Schichplatte Fi/Ta B/D     27 mm, gelocht 8/16mm; RF 3
Oberflächenbehandlung: Arbosol UV-Täferlack, farblos

Aussenwand Sporthalle LW :
von aussen nach innen

Fassadenschalung Fi/Ta sägeroh, unsichtbar befestigt
vertikal mit Luft, Dim.     22x90mm; RF 3
Lattenrost Fi/Ta, C24     2x 20x60mm; RF 3
Windichtung, schwarz     sd 0.02 m UV beständigRF 3
OSB       15mm;RF 3
Ständer Fi/Ta, DUO - C24    BxH 60 x 280 mm; RF 3
Mineralwolle 036, 18 kg/m3    140 mm; RF 1
Mineralwolle 036, 18 kg/m3    140 mm; RF 1
Dampfbremse      sd 60mRF 3
3-Schichplatte Fi/Ta B/D     27 mm, sichtbar geschraubt; RF 3
Oberflächenbehandlung: Arbosol UV-Täferlack, farblos

Dachaufbau Sporthalle:
von oben nach unten

Extensive Begrünung     100mm;RF 1
Abdichtung      RF 3 (cr3)
Dämmung EPS      100mm;RF 3 (cr3)
Dämmung EPS      100mm;RF 3 (cr3)
Bauzeitabdichtung     RF 3 (cr3)
Lignotrend Akustik Q, klassik    90mm;RF 3
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Geräteraum

Aussenwand UG, im Erdreich
von aussen nach innen

Erdreich
Sickerungsfähige Schicht
Drainage Noppenbahn
WDVS,EPS     200mmRF 3(cr3)
Bituminöse Abdichtung
Betonwand     250mm

Dachaufbau UG, im Erdreich:
von oben nach unten

Erdreich     300mm
Kiesschutzschicht    50mm
Abdichtung     RF 3 (cr3)
Gefällsdämmung EPS    160-250mm;RF 3 (cr3)
Bauzeitabdichtung    RF 3 (cr3)
Lignotrend Akustik Q, klassik   90mm;RF 3
Stahlbeton     250mm

D e t a i l  A n s i c h t  M s t .  1 : 2 0 D e t a i l  S c h n i t t  M s t .  1 : 2 0

L a y o u t  4

Detail Ansicht und Schnitt
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6�2  Birchmeier Baumanagement AG, Döttingen

Architektur   Ducksch Anliker AG, Langenthal

Bauingenieur   Porta AG, Lenzburg 

HLK           Abicht Aarau AG, Aarau

Sanitär      Abicht Aarau AG, Aarau

Elektro      Enevista Engineering AG, Zofingen

Bauphysik/ Akustik  Grolimund + Partner AG, Aarau

QS Brandschutz  Müller Brandschutzplanung GmbH, Lengnau

Landschaftsarchitektur Naef Landschaftsarchitekten GmbH, Brugg

Bauleitung   Birchmeier Baumanagement AG, Döttingen

Eingliederung Ortsbild

Der Entwurf setzt ein starkes Merkzeichen am Ortseingang, welches durch die entstehende Torsituation und 
die klare Aufnahme von Bezügen gegenüber dem Schulhaus eine ansprechende Raumwirkung erzeugt� 
Durch die abgestimmte Gliederung und lebendige Fassadengestaltung des Baukörpers ergibt sich aus Sicht 
Ortsbild ein in sich stimmiger Entwurf� 

Durch die Fassadengestaltung mit klarer Unterteilung von geöffneten Anteilen und Dach, mit einer deut-
lichen vertikalen Gliederung durch unterschiedlich breite Holzelementen sowie Fensteröffnungen, wirkt das 
Gebäude trotz geringer Höhe des Hallenteils nicht gedrungen� Die dunkelroten Schattierungselemente 
lassen einen warmen, abwechslungsreichen Eindruck der Fassade erwarten� 

Die Aussenraumgestaltung mit unterschiedlichen Aufenthaltsqualitäten ist abwechslungsreich� Der Vorplatz 
dient im Zusammenspiel mit der strassenseitigen Fassade als repräsentativer Ankunftsort� Am Siedlungs-
rand mit unterschiedlichen Bauminseln in Verbindung mit der Wegverbindung Nord-Süd sind ruhigere Sitz-
gelegenheiten vorgesehen� Der Spielrasen im Süden, mit unterschiedlichen Höhenlagen und bepflanzter 
Böschung mit Sitzstufen ermöglicht leider nicht das gewünschte grosse Rasenspielfeld�

Städtebau und Gestaltung

Das vorliegende Projekt markiert mit seinem, in die Höhe gehobenen, Technikraum Präsenz und zoniert die 
doch lange Fassade entlang der Unteräschstrasse in drei Vorbereiche: Abstellplatz Fahrräder, Grünbereich, 
Aufenthaltsbereich� Damit wird eine klare Ankunftssituation geschaffen, die mit ihrem genügenden Abstand 
zur Hauptstrasse hin Sicherheit vermittelt� 

Leider sind die grossen Öffnungen der Grünraumgestaltung zum Trottoir hin dann aber nicht förderlich, um 
diesen Sicherheitsgedanken fortzuschreiben�

Was weiter auffällt sind die beiden stark ins Auge stechenden Umgebungselemente Rampe und Spielrasen� 
Die schräg angeordnete Rampe, welche der Fluchttreppe «ausweichen» muss, nimmt viel Platz ein und liest 
sich als starker und nicht attraktiver Einschnitt in die Umgebung�

Mit der löblichen Absicht, über dem Geräteraum genügend Humusaufbau für den Grünbewuchs sicherzu-
stellen, wird der Spielrasen durch eine Hangkante unterbrochen und in zwei Ebenen unterteilt� Dadurch ist 
die Spielfläche deutlich verkleinert, was nicht im Sinn des Bestellers ist� 

Trotz der guten Gliederung der Fassaden und des ganzen Baukörpers vermag die vorliegende Lösung städ-
tebaulich, vor allem durch ihre Setzung, die Jury nicht zu überzeugen�

Nutzungsqualität

Die einfache Organisation der Grundrisse vermag jedoch zu überzeugen� Vom schön zonierten Vorbereich 
gelangt man durch die gut proportionierte Eingangshalle direkt zum Treppenhaus ins Garderobengeschoss 
oder in den Galeriebereich� Am Galeriebereich sind zudienende Räume wie Material-, Container-, Putz- und 
WC-Räume angeordnet� Schön proportioniert und direkt an den Eingangsbereich angebunden befindet 
sich der Kiosk mit direkter Ausgabemöglichkeit in die Zuschauergalerie und in die Eingangshalle� 

Das Untergeschoss, mit seinem zentral angeordneten Treppenhaus, den unmittelbar daran angeordneten 
WC-Anlagen, den ebenfalls zentral platzierten Lehrpersonengarderoben und den dann symmetrisch dazu 
positionierten Garderoben zeigen eine selbstverständliche Lösung auf, in der sich die Besuchenden einfach 
orientieren können� Die Zugänge zu den drei Hallen sind übersichtlich angeordnet und durch Sitzfenster 
akzentuiert� Auch die Geräteräume sind selbstverständlich den Hallen zugeordnet� 

Leider sind die Erschliessungsgänge in Erd- und Untergeschoss als solche sehr platzsparend ausgelegt und 
eng gestaltet, was unter Vollbetrieb der Hallen Engpässe erwarten lässt� Zudem wird die Nutzungsüber-
schneidung der Galeriezone mit den Wegen der zudienenden Räume als nicht optimal bewertet� 

Zu guter Letzt wird die Positionierung der Installationsräume im angehobenen Eingangsvolumen als zu 
forciert beurteilt� Man würde da gerne prominentere Nutzungen sehen, die zum Beispiel das Sportthema 
aufnehmen, oder der Übersicht über die Anlage dienen�  

Qualität der geschaffenen Aussenräume

Wie eingangs erwähnt, sind die Aussenräume in sich sorgfältig gestaltet, stimmig, und einer Schulsport-
anlage und deren Nutzungsnotwendigkeiten entsprechend ausgelegt� Die Halle als Ganzes ist damit sauber 
in die Umgebung eingebettet und je an die angrenzenden Bereiche angepasst�

Mit dem Zurücknehmen von der Haupterschliessungsstrasse beraubt man sich aber der Möglichkeit, einen 
grossen Spielbereich im Süden der Hallen anzubieten� Dieser wird dann auch noch durch den Höhenver-
satz unterteilt und damit weiter verkleinert� Diese Setzung mit ihren Folgen ist für die Jury keine mögliche 
Lösung für die gestellten Anforderungen�



Seite 17 von 48 

GLS – Neubau Turnhalle Unteräsch, Möriken-Wildegg

Baukosten 

Der Gesamtleistungsanbieter Birchmeier Baumanagement AG, Döttingen hat folgendes Gesamtleistungs-
angebot unterbreitet:

Geschossfläche GF nach SIA 416    2'846 m2

Gebäudevolumen nach SIA 416    20'491 m3

Grundangebot, inkl� MwSt�   CHF 13'883'607

Grundangebot inkl� Optionen, inkl� MwSt� CHF 15'008'908

Fazit

Die saubere Gliederung der Baukörper, der Wille die Fassaden gut proportioniert und rhythmisch zu ge-
stalten, und der Wille, die Nutzenden sorgfältig und sicher zur Anlage und wieder von ihr weg zu führen, 
ist durchgängig im gesamten Entwurf zu beobachten� Der erhöhte Kubus über dem Eingang, die gedeckte 
Vorzone über den Fahrradabstellplätzen, der sauber gestaltete Vorbereich vor dem Haupteingang und die 
Foyer – Kiosk- und Treppenanlagen – Raumabfolge vermögen in sich zu überzeugen� 

Leider werden die Nachteile der zu engen Korridore im Eingangs- und im Hallengeschoss, der als zu forciert 
betrachteten Erhöhung des Eingangskubus mit dessen Nutzung, und die Unterteilung der Spielwiese durch 
den Geländesprung, durch die eingangs erwähnten Qualitäten des vorliegenden Entwurfs nicht aufgewo-
gen� Die noch nicht erwähnten zahlreichen und prominent angeordneten Fluchttreppen vermögen eben-
falls nicht zu überzeugen�

Aus diesen genannten Gründen kann die Jury dieses Projekt nicht zur Weiterbearbeitung empfehlen�
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Situation

Wettbewerb   Neubau    Turnhalle   Unteräsch,    Möriken-Wildegg

OH! BROTHER

N

Städtebau und Architektur

In der Weiterentwicklung der Gebäudesetzung basiert der Bezug zum bestehenden Schulhaus und 
die Gebäudeausrichtung weiterhin auf der gleichen Herleitung, wie in der Zwischenpräsentation. 
Die Positionierung der Halle ist in der Flucht zum Schulhaus verankert und bildet mit dem 
überhöhten Eingangsbereich eine Torsituation aus. Die offene Nordwest-Ecke markiert eine 
grosszügige Vorzone zum Eingang der Halle und nimmt die Schüler und Sportler sowohl vom 
Verbindungsweg zum Schulhaus Chestenberg/Hellmatt, von der grossen Parkierungsanlage und 
vom Schulhaus Möriken auf.

Die im Boden eingesenkte Halle wird als maximal 1 ½ -geschossiger Bau wahrgenommen und nur 
der überhöhte Eingangsbereich betont den Übergang von Landschaft zu Siedlung. Mit der ruhigen, 
regelmässig strukturierten Holzfassade mit stehender Schalung wird der materielle Bezug zur 
Baukultur von Zweckbauten geschaffen und die Halle im Ortsbild eingegliedert.

Der Flachdachbau bedient mit seiner ruhigen Form die Ausbildung eines angemessenen 
Ortsrandes, ohne das bestehende Schulhaus, bzw. das bestehende, heterogene Ortsbild zu 
konkurrenzieren.

Erreichbarkeit und Erschliessung

Die Positionierung der Sporthalle und die Eingangssituation ist darauf ausgelegt, direkt von der 
Strasse aus wahrgenommen zu werden und über die drei verschiedenen Richtungen - Schulanlage 
Chestenberg/Hellmatt, Parkierungsanlage Mitteläsch und altes Schulhaus zentral erschlossen zu 
werden.

Alle äusseren und inneren Begegnungsbereiche und die Funktionsräume sind barrierefrei 
zugänglich. Damit ist gewährleistet, dass alle Schüler, Sportgruppen und Nutzer die Halle 
uneingeschränkt zur Verfügung haben.

Neue 
Torsituation

Aufnahme der 
Fassadenflucht

Masstäblichkeit
der Fassade,
Dreiteilung = 3-fach Turnhalle

Aussicht
zum Schloss

Situation 1:500

Schwarzplan 1:2000

Städetbauliche Analyse
1:5000

1

Strassenansicht 1:500

Wettbewerb   Neubau    Turnhalle   Unteräsch,    Möriken-Wildegg

OH! BROTHER

N

Städtebau und Architektur

In der Weiterentwicklung der Gebäudesetzung basiert der Bezug zum bestehenden Schulhaus und 
die Gebäudeausrichtung weiterhin auf der gleichen Herleitung, wie in der Zwischenpräsentation. 
Die Positionierung der Halle ist in der Flucht zum Schulhaus verankert und bildet mit dem 
überhöhten Eingangsbereich eine Torsituation aus. Die offene Nordwest-Ecke markiert eine 
grosszügige Vorzone zum Eingang der Halle und nimmt die Schüler und Sportler sowohl vom 
Verbindungsweg zum Schulhaus Chestenberg/Hellmatt, von der grossen Parkierungsanlage und 
vom Schulhaus Möriken auf.

Die im Boden eingesenkte Halle wird als maximal 1 ½ -geschossiger Bau wahrgenommen und nur 
der überhöhte Eingangsbereich betont den Übergang von Landschaft zu Siedlung. Mit der ruhigen, 
regelmässig strukturierten Holzfassade mit stehender Schalung wird der materielle Bezug zur 
Baukultur von Zweckbauten geschaffen und die Halle im Ortsbild eingegliedert.

Der Flachdachbau bedient mit seiner ruhigen Form die Ausbildung eines angemessenen 
Ortsrandes, ohne das bestehende Schulhaus, bzw. das bestehende, heterogene Ortsbild zu 
konkurrenzieren.

Erreichbarkeit und Erschliessung

Die Positionierung der Sporthalle und die Eingangssituation ist darauf ausgelegt, direkt von der 
Strasse aus wahrgenommen zu werden und über die drei verschiedenen Richtungen - Schulanlage 
Chestenberg/Hellmatt, Parkierungsanlage Mitteläsch und altes Schulhaus zentral erschlossen zu 
werden.

Alle äusseren und inneren Begegnungsbereiche und die Funktionsräume sind barrierefrei 
zugänglich. Damit ist gewährleistet, dass alle Schüler, Sportgruppen und Nutzer die Halle 
uneingeschränkt zur Verfügung haben.

Neue 
Torsituation

Aufnahme der 
Fassadenflucht

Masstäblichkeit
der Fassade,
Dreiteilung = 3-fach Turnhalle

Aussicht
zum Schloss

Situation 1:500
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1:5000

1

Strassenansicht 1:500
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Grundriss Eingangsgeschoss Grundriss Hallengeschoss

Wettbewerb   Neubau    Turnhalle   Unteräsch,    Möriken-Wildegg

OH! BROTHER

N

Strassenansicht Nord 1:200

Westansicht 1:200

2

Natur und Landschaft

Die Halle wird - den Ansprüchen entsprechend - auf einen möglichst kleinen Fussabdruck reduziert. 
Ebenso wird der Grad an unversiegelten und sickerfähigen Flächen möglichst hochgehalten. Das 
extensiv begrünte Flachdach dient der Feuchtigkeitsspeicherung und Retention. Freistehende 
Bäume binden die Sporthalle auf natürliche Weise in die Landschaft ein.

Die Halle wird mit möglichst geringen Terrainveränderungen in die Umgebung eingebettet. 
Einheimische Bäume und Sträucher umgeben die Halle und dienen einer zusätzlichen, natürlichen 
Verschattung und ergeben einen vegetativen Vorhang. Unter den Bäumen werden standortgerechte 
und einheimische Stauden unterpflanzt.

Die Spielwiese über dem Materialraum wird mit Sitzstufen und einer flachen Rasenrampe mit der 
Wiese unterhalb der grossen Linden verbunden. So entsteht ein offener und grosszügiger 
Spielbereich. Die Auswahl an unterschiedlichen Pflanzen und Gehölzen, sowie die verschiedenen 
Ausrichtungen der Flächen ermöglichen eine grosse Biodiversität.

Der grosse Vorplatz und der zur Schlossanlage Wildegg gelegene Mergelplatz bieten vielseitige 
Aufenthalts- und Nutzungsqualitäten. Einzelne Bänke laden zum Verweilen ein und der Kiosk kann im 
Sommer auch Tische im Aussenraum bedienen. Zudem bietet die strassenseitige Eingangssituation 
ein grosses Mass an Sicherheit, auch wenn Veranstaltungen am Abend stattfinden, da der Vorplatz 
von der Strasse aus gute Einsicht bietet und übersichtlich ist.

Unter dem grossen Vordach können alle Sorten von Fahrgeräten trocken untergestellt werden. Vom 
Töff, über Roller und Scooter, bis zum Velo können die Schüler alles an vorgesehenen Halterungen 
und Stellplätzen parkieren.

Im Süden befindet sich die grosse Spielwiese, welche für Aussensport, aber auch für das 
Wochenende zum Aufenthalt einlädt.
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Gebrauchsqualität

Im Inneren der Halle ist das Foyer ein Versammlungsraum, welcher hell und übersichtlich, bereits 
den Überblick in Richtung Galerie und Halle, sowie die im unteren Geschoss befindlichen Umkleiden 
bietet. Auch hier kann der Kiosk bei Bedarf den Vorraum bedienen. Im Geschoss darunter, auf dem 
Hallenniveau, gehen vom grosszügigen Treppenbereich die Gänge zu den Umkleiden. Dabei bieten 
grosse «Fensteröffnungen» mit Sitzbänken bereits einen Einblick in die Halle. Zudem kann ein Teil 
natürliches Licht durch diese «Fenster» in die Gänge gelangen.
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Natur und Landschaft

Die Halle wird - den Ansprüchen entsprechend - auf einen möglichst kleinen Fussabdruck reduziert. 
Ebenso wird der Grad an unversiegelten und sickerfähigen Flächen möglichst hochgehalten. Das 
extensiv begrünte Flachdach dient der Feuchtigkeitsspeicherung und Retention. Freistehende 
Bäume binden die Sporthalle auf natürliche Weise in die Landschaft ein.

Die Halle wird mit möglichst geringen Terrainveränderungen in die Umgebung eingebettet. 
Einheimische Bäume und Sträucher umgeben die Halle und dienen einer zusätzlichen, natürlichen 
Verschattung und ergeben einen vegetativen Vorhang. Unter den Bäumen werden standortgerechte 
und einheimische Stauden unterpflanzt.

Die Spielwiese über dem Materialraum wird mit Sitzstufen und einer flachen Rasenrampe mit der 
Wiese unterhalb der grossen Linden verbunden. So entsteht ein offener und grosszügiger 
Spielbereich. Die Auswahl an unterschiedlichen Pflanzen und Gehölzen, sowie die verschiedenen 
Ausrichtungen der Flächen ermöglichen eine grosse Biodiversität.

Der grosse Vorplatz und der zur Schlossanlage Wildegg gelegene Mergelplatz bieten vielseitige 
Aufenthalts- und Nutzungsqualitäten. Einzelne Bänke laden zum Verweilen ein und der Kiosk kann im 
Sommer auch Tische im Aussenraum bedienen. Zudem bietet die strassenseitige Eingangssituation 
ein grosses Mass an Sicherheit, auch wenn Veranstaltungen am Abend stattfinden, da der Vorplatz 
von der Strasse aus gute Einsicht bietet und übersichtlich ist.

Unter dem grossen Vordach können alle Sorten von Fahrgeräten trocken untergestellt werden. Vom 
Töff, über Roller und Scooter, bis zum Velo können die Schüler alles an vorgesehenen Halterungen 
und Stellplätzen parkieren.

Im Süden befindet sich die grosse Spielwiese, welche für Aussensport, aber auch für das 
Wochenende zum Aufenthalt einlädt.
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den Überblick in Richtung Galerie und Halle, sowie die im unteren Geschoss befindlichen Umkleiden 
bietet. Auch hier kann der Kiosk bei Bedarf den Vorraum bedienen. Im Geschoss darunter, auf dem 
Hallenniveau, gehen vom grosszügigen Treppenbereich die Gänge zu den Umkleiden. Dabei bieten 
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Im Süden befindet sich die grosse Spielwiese, welche für Aussensport, aber auch für das 
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Turnhalle

Aussenbereich Turnhalle

Wohlbefinden und Gesundheit

 1. Winterlicher Wärmeschutz
Durch das kompakte Volumen weist die Turnhalle eine kleine Gebäudehüllzahl auf, eine wichtige 
Voraussetzung für einen tiefen Heizwärmbedarf. Die einfache Geometrie des Hauses hilft mit, 
Wärmebrücken zu vermeiden und die tiefen U-Werte der Bauteile minimieren die Energieverluste im 
Winter zusätzlich. Zusammen mit einer erneuerbaren Wärmeerzeugung und einer PV-Anlage 
entsteht ein effizientes, nachhaltiges Gebäude mit tiefen Betriebskosten.

2. Sommerlicher Wärmeschutz
Das Gebäude liegt teilweise im Erdreich was der sommerlichen Überhitzung entgegenwirkt. Die 
Speichermasse der massiven Bauteile im Innern (Träger, Betonwände, Unterlagsböden…) wird 
genutzt, um einer raschen Aufheizung im Sommer vorzubeugen. Die konstruktive Gestaltung als 
hinterlüftete Fassade sowie die aussenliegende Beschattung der Fenster unterstützt den 
sommerlichen Wärmeschutz. Die g-Werte der Verglasungen werden so optimiert, dass eine 
ausgewogene Balance zwischen Tageslichteintrag, Energiegewinn im Winter und massvollem 
Energieeintrag im Sommer erreicht wird.

Damit die Wärme im Gebäude wieder abgeführt werden kann und auch über längere Hitzeperioden 
die Behaglichkeit gewährleistet ist, können rings um das Gebäude die Oberlichtflügel der Fenster 
zur Nachtauskühlung angesteuert werden. Sie öffnen sich in Abhängigkeit von Innen- und Aussen-
temperatur, sobald eine passive Nachtauskühlung möglich ist. Eine aktive Kühlung des Gebäudes 
ist somit für die Gewährleistung des Komforts nicht notwendig.

Lebenszyklus (Konstruktion/Tragwerk)
Die Modulare Hülle, die grossen, vorfabrizierten Träger und das grosse, extensiv begrünte 
Flachdach versprechen eine unterhaltsarme und wirtschaftliche Hallenkonstruktion. Die Verwendung 
einfacher und robuster Materialien soll der Halle eine lange Gebrauchsdauer garantieren.

Regionalökonomie
Für viele, der zum Hallenbau notwendigen Gewerke, kann auf regionale Lieferanten, Produzenten 
und Unternehmer zurückgegriffen werden. Die Verwendung einfacher Konstruktionen und 
Materialien ermöglicht, dass ein grösserer Kreis an Unternehmen in der Region angesprochen 
werden kann. Die Birchmeier-Gruppe ist selbst mit mehreren Standorten im näheren Umfeld 
vertreten und kann auf viele Referenzen im Umgang mit den regionalen Unternehmen verweisen.

Klimaschutz
Die hybride Bauweise mit Holzfassade und Beton-Tragstruktur optimiert zu Teilen die CO2-
Emissionen bereits bei der Herstellung der Halle. Die Vorfabrikation in der Region lässt zudem weite 
Transportwege entfallen.

Energie
Der tiefe Heizwärmebedarf, die Nutzung erneuerbarer Energien und die PV-Anlage versprechen 
eine energieeffiziente Nutzung und Gebrauchszeit und einen treibhausgasemissionsarmen Betrieb.

3. Akustik 
Eine gute Raumakustik ist eine wichtige Grundlage für die Sprachverständlichkeit im Sportunterricht. 
In der Turnhalle wird diesem Grundsatz baulich mit dem Einsatz von Mehrschichtdämmplatten 
(Holzwolleplatten mit Mineralwolle-Hinterfüllung) an der Decke zwischen den Trägern in 
Kombination mit umlaufend an den Aussenwänden angeordneten absorbierenden Wandelemente 
(Lignotrend), konsequent Rechnung getragen. Zur Reduktion des Raumschallpegels werden auch 
Erschliessungszonen und Garderoben akustisch bedämpft.

4. Materialisierung, Nachhaltigkeit und Behaglichkeit
Das Gebäude wird in Hybridbauweise erstellt, wodurch die Materialien Holz und Beton ihre Vorteile 
und Stärken ausspielen können. Beton als preiswerten und statisch hoch belastbaren Baustoff mit 
zusätzlichen Stärken im Schallschutz und sommerlichen Wärmeschutz, Holz mit seinen deutlich 
besseren Werten im Bereich der Wärmedämmung und Gesamtökologie bei ebenfalls hoher 
Belastbarkeit. Mit der einfachen und geradlinigen Lastabtragung, der gewählten Materialisierung und 
der vollständig zugänglichen Installationszonen wird ein wirtschaftliches und ressourcenschonendes 
Projekt hinsichtlich Erstellung, Unterhalt sowie Rückbau möglich. Die grossen Fensterflächen 
erlauben eine optimale Nutzung des Tageslichts. Die mechanische Lüftung mit 
Wärmerückgewinnung reduziert die Lüftungsverluste und sorgt für einen hygienischen Luftwechsel 
mit hoher Behaglichkeit.  

Die zugeführte Frischluft wird vorgewärmt und gefiltert, dadurch wird eine hohe Luftqualität erreicht, 
welche die Leistungs- und Konzentrationsfähigkeit der Schüler im Sportunterricht gewährleistet.
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vertreten und kann auf viele Referenzen im Umgang mit den regionalen Unternehmen verweisen.

Klimaschutz
Die hybride Bauweise mit Holzfassade und Beton-Tragstruktur optimiert zu Teilen die CO2-
Emissionen bereits bei der Herstellung der Halle. Die Vorfabrikation in der Region lässt zudem weite 
Transportwege entfallen.

Energie
Der tiefe Heizwärmebedarf, die Nutzung erneuerbarer Energien und die PV-Anlage versprechen 
eine energieeffiziente Nutzung und Gebrauchszeit und einen treibhausgasemissionsarmen Betrieb.

3. Akustik 
Eine gute Raumakustik ist eine wichtige Grundlage für die Sprachverständlichkeit im Sportunterricht. 
In der Turnhalle wird diesem Grundsatz baulich mit dem Einsatz von Mehrschichtdämmplatten 
(Holzwolleplatten mit Mineralwolle-Hinterfüllung) an der Decke zwischen den Trägern in 
Kombination mit umlaufend an den Aussenwänden angeordneten absorbierenden Wandelemente 
(Lignotrend), konsequent Rechnung getragen. Zur Reduktion des Raumschallpegels werden auch 
Erschliessungszonen und Garderoben akustisch bedämpft.

4. Materialisierung, Nachhaltigkeit und Behaglichkeit
Das Gebäude wird in Hybridbauweise erstellt, wodurch die Materialien Holz und Beton ihre Vorteile 
und Stärken ausspielen können. Beton als preiswerten und statisch hoch belastbaren Baustoff mit 
zusätzlichen Stärken im Schallschutz und sommerlichen Wärmeschutz, Holz mit seinen deutlich 
besseren Werten im Bereich der Wärmedämmung und Gesamtökologie bei ebenfalls hoher 
Belastbarkeit. Mit der einfachen und geradlinigen Lastabtragung, der gewählten Materialisierung und 
der vollständig zugänglichen Installationszonen wird ein wirtschaftliches und ressourcenschonendes 
Projekt hinsichtlich Erstellung, Unterhalt sowie Rückbau möglich. Die grossen Fensterflächen 
erlauben eine optimale Nutzung des Tageslichts. Die mechanische Lüftung mit 
Wärmerückgewinnung reduziert die Lüftungsverluste und sorgt für einen hygienischen Luftwechsel 
mit hoher Behaglichkeit.  

Die zugeführte Frischluft wird vorgewärmt und gefiltert, dadurch wird eine hohe Luftqualität erreicht, 
welche die Leistungs- und Konzentrationsfähigkeit der Schüler im Sportunterricht gewährleistet.

Querschnitt
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Turnhalle

Aussenbereich Turnhalle

Wohlbefinden und Gesundheit

 1. Winterlicher Wärmeschutz
Durch das kompakte Volumen weist die Turnhalle eine kleine Gebäudehüllzahl auf, eine wichtige 
Voraussetzung für einen tiefen Heizwärmbedarf. Die einfache Geometrie des Hauses hilft mit, 
Wärmebrücken zu vermeiden und die tiefen U-Werte der Bauteile minimieren die Energieverluste im 
Winter zusätzlich. Zusammen mit einer erneuerbaren Wärmeerzeugung und einer PV-Anlage 
entsteht ein effizientes, nachhaltiges Gebäude mit tiefen Betriebskosten.

2. Sommerlicher Wärmeschutz
Das Gebäude liegt teilweise im Erdreich was der sommerlichen Überhitzung entgegenwirkt. Die 
Speichermasse der massiven Bauteile im Innern (Träger, Betonwände, Unterlagsböden…) wird 
genutzt, um einer raschen Aufheizung im Sommer vorzubeugen. Die konstruktive Gestaltung als 
hinterlüftete Fassade sowie die aussenliegende Beschattung der Fenster unterstützt den 
sommerlichen Wärmeschutz. Die g-Werte der Verglasungen werden so optimiert, dass eine 
ausgewogene Balance zwischen Tageslichteintrag, Energiegewinn im Winter und massvollem 
Energieeintrag im Sommer erreicht wird.

Damit die Wärme im Gebäude wieder abgeführt werden kann und auch über längere Hitzeperioden 
die Behaglichkeit gewährleistet ist, können rings um das Gebäude die Oberlichtflügel der Fenster 
zur Nachtauskühlung angesteuert werden. Sie öffnen sich in Abhängigkeit von Innen- und Aussen-
temperatur, sobald eine passive Nachtauskühlung möglich ist. Eine aktive Kühlung des Gebäudes 
ist somit für die Gewährleistung des Komforts nicht notwendig.

Lebenszyklus (Konstruktion/Tragwerk)
Die Modulare Hülle, die grossen, vorfabrizierten Träger und das grosse, extensiv begrünte 
Flachdach versprechen eine unterhaltsarme und wirtschaftliche Hallenkonstruktion. Die Verwendung 
einfacher und robuster Materialien soll der Halle eine lange Gebrauchsdauer garantieren.

Regionalökonomie
Für viele, der zum Hallenbau notwendigen Gewerke, kann auf regionale Lieferanten, Produzenten 
und Unternehmer zurückgegriffen werden. Die Verwendung einfacher Konstruktionen und 
Materialien ermöglicht, dass ein grösserer Kreis an Unternehmen in der Region angesprochen 
werden kann. Die Birchmeier-Gruppe ist selbst mit mehreren Standorten im näheren Umfeld 
vertreten und kann auf viele Referenzen im Umgang mit den regionalen Unternehmen verweisen.

Klimaschutz
Die hybride Bauweise mit Holzfassade und Beton-Tragstruktur optimiert zu Teilen die CO2-
Emissionen bereits bei der Herstellung der Halle. Die Vorfabrikation in der Region lässt zudem weite 
Transportwege entfallen.

Energie
Der tiefe Heizwärmebedarf, die Nutzung erneuerbarer Energien und die PV-Anlage versprechen 
eine energieeffiziente Nutzung und Gebrauchszeit und einen treibhausgasemissionsarmen Betrieb.

3. Akustik 
Eine gute Raumakustik ist eine wichtige Grundlage für die Sprachverständlichkeit im Sportunterricht. 
In der Turnhalle wird diesem Grundsatz baulich mit dem Einsatz von Mehrschichtdämmplatten 
(Holzwolleplatten mit Mineralwolle-Hinterfüllung) an der Decke zwischen den Trägern in 
Kombination mit umlaufend an den Aussenwänden angeordneten absorbierenden Wandelemente 
(Lignotrend), konsequent Rechnung getragen. Zur Reduktion des Raumschallpegels werden auch 
Erschliessungszonen und Garderoben akustisch bedämpft.

4. Materialisierung, Nachhaltigkeit und Behaglichkeit
Das Gebäude wird in Hybridbauweise erstellt, wodurch die Materialien Holz und Beton ihre Vorteile 
und Stärken ausspielen können. Beton als preiswerten und statisch hoch belastbaren Baustoff mit 
zusätzlichen Stärken im Schallschutz und sommerlichen Wärmeschutz, Holz mit seinen deutlich 
besseren Werten im Bereich der Wärmedämmung und Gesamtökologie bei ebenfalls hoher 
Belastbarkeit. Mit der einfachen und geradlinigen Lastabtragung, der gewählten Materialisierung und 
der vollständig zugänglichen Installationszonen wird ein wirtschaftliches und ressourcenschonendes 
Projekt hinsichtlich Erstellung, Unterhalt sowie Rückbau möglich. Die grossen Fensterflächen 
erlauben eine optimale Nutzung des Tageslichts. Die mechanische Lüftung mit 
Wärmerückgewinnung reduziert die Lüftungsverluste und sorgt für einen hygienischen Luftwechsel 
mit hoher Behaglichkeit.  

Die zugeführte Frischluft wird vorgewärmt und gefiltert, dadurch wird eine hohe Luftqualität erreicht, 
welche die Leistungs- und Konzentrationsfähigkeit der Schüler im Sportunterricht gewährleistet.

Detail Ansicht und Schnitt
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Eingliederung Ortsbild

Mit der Ausrichtung der Halle mit beidseitig orientierten Eingangsbereich nach Westen wird die Nord-Süd 
Verbindung des Fuss- und Veloweges gestärkt� Der Vorplatz ist durch das ausladende Vordach definiert� 
Er weitet sich an der Fuss- und Velowegverbindung auf und bietet darunter einen Ankunftsort Richtung 
Ortseingang� Die Gestaltung der strassenseitigen Ortseingangssituation mit Verlegung des Trottoirs bringt 
aufgrund der unklaren Wegeführung wenig Mehrwert� 

Die gewählte Grundform mit dem teils unterirdisch, teils oberirdisch angeordneten Volumen erzeugt einen 
grossen Fussabdruck mit wenig Abstandsflächen trotz der abgesenkten Halle� Gegenüber dem Siedlungs-
rand entsteht ein harter Übergang� Die Länge und die vorwiegend horizontal gegliederte Fassadenge-
staltung lassen das Gebäude stark in Erscheinung treten� Eine Ergänzung mit Bäumen und Begrünung am 
Siedlungsrand wäre hier angebracht und möglich, auch um den hohen Versiegelungsgrad zu reduzieren�

Die Schattierungsschicht mit Einbezug des Vordaches ist ansprechend� Das dargestellte helle Holz wirkt 
freundlich im Gesamtbild� Das Foyer ist grosszügig, der zweite, direkte Ausgang zur Spielwiese ist gut� 

Aus Sicht Ortsbild fügt sich die lange Fassadenabwicklung und der grosse Fussabdruck des Baukörpers, der 
auch aufgrund von langen und unlogischen Erschliessungswegen entsteht, nicht optimal in die Situation 
am Ortseingang ein�

6�3  ERNE AG Bauunternehmung, Frick

Architektur   Hertig Noetzli Architekten AG, Aarau

Bauingenieur   Gruner AG, Stein 

HLK           Leimgruber Fischer Schaub AG, Ennetbaden

Sanitär      Leimgruber Fischer Schaub AG, Ennetbaden

Elektro      HKG Engineering AG, Aarau

Bauphysik/ Akustik  Gartenmann Engineering AG, Luzern

QS Brandschutz  ap architektur ag, Staufen

Landschaftsarchitektur BÖE studio, Zürich

Bauleitung   ERNE AG Bauunternehmung

Städtebau und Gestaltung

Durch die gelungene Anordnung des Zugangsbereiches im Westen wird eine Wegeverbindung Nord-Süd 
geschaffen und die Wichtigkeit der Wegeverbindung zwischen der Schulanlage Hellmatt und der neuen 
Turnhalle hervorgehoben� 

Durch das Absenken der Halle um ein Geschoss in den Boden tritt der Baukörper zwar weniger durch seine 
Höhe jedoch mit seinen langen Abmessungen trotzdem massiv in Erscheinung� Die dreiteilige, horizontale 
Gliederung der Fassade verstärkt die Länge und das Volumen des Baukörpers� 

Die gewählten Materialien und Öffnungen der Fassade, vor allem im Norden, wirken ruhig und ansprechend 
und können überzeugen�

Nutzungsqualität

Durch den überdachten Eingangsbereich im Norden und Süden gelangen die Besuchenden in ein gross-
zügiges Foyer� Der verglaste Eingangsbereich bringt Licht in die Vorzone und den direkt anschliessenden 
Kioskbereich� Im Anschluss folgen die Garderoben und Sanitärräumlichkeiten� 

Der Erschliessungsweg zu den Garderoben ist durch Oberlichter und seine grosszügige Breite hell und ein-
ladend gestaltet und bietet zudem Raum als Zuschauergalerie bei Veranstaltungen� Das Erdgeschoss ist klar 
und übersichtlich strukturiert und alle notwendigen Nutzungen sind gut auffindbar�

Über eine Treppe im Eingangsfoyer sowie eine zweite Treppen- und Liftanlage im hinteren Garderoben-
bereich gelangt man ins Untergeschoss� Hier befindet sich die eigentliche 3-fach Sporthalle, Geräteräu-
me, weitere Sanitärräume, eine Lehrpersonengarderobe sowie Nebenräume für die Haustechnik� Die klaren 
Strukturen aus dem Erdgeschoss werden hier leider nicht fortgesetzt� Die Zugänglichkeit der einzelnen 
Hallen ist je nach Standort nur über einen langen Korridor möglich� Durch den vorgesetzten Geräteraum 
zur Halle sind die Nutzungen wie Lehrpersonengarderobe und Sanitärräume in einer zweiten Raumschicht 
vorgesehen und dezentral angeordnet� Die entsprechende Nutzung und die betrieblichen Abläufe sind hier 
infrage gestellt�

Die notwendigen Anforderungen der Halle in Bezug auf Grösse, Teilbarkeit und Ausstattung sind gemäss 
Nutzervorgaben erfüllt� Durch die Anordnung der Halle im Norden und die daraus resultierende nördliche 
Belichtung wird begrüsst�
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Qualität der geschaffenen Aussenräume

Der Aussenraum ist in drei Bereiche aufgeteilt� Im Süden der Parzelle befindet sich die geforderte Rasen-
spielfläche eingebettet zwischen Baumpflanzungen und mit direktem Zugang aus der Halle� Neben Mög-
lichkeiten für Freizeitgestaltung bietet ein angrenzender Ess- und Ruhebereich einen einladenden Raum für 
Aufenthalt� 

Im Westen ist ein zentraler überdeckter Platz als Treffpunkt und Ankunftsort vorgesehen� Die grundsätzlich 
attraktive Situation mit Brunnen und Sitzmöglichkeiten wurde leider noch nicht fertig gedacht� Es fehlt an 
Begrünung und Gestaltungselementen, um dem Platz ein entsprechendes Gesicht zu geben� 

Im Norden bildet ein Vorbereich mit Baumpflanzungen sowie Zufahrt und umgelegten Fussweg eine Ab-
grenzung zum Strassenraum� Der Bereich wirkt etwas einfallslos und zeigt weniger die Qualität einer Orts-
einfahrt� 

Durch den grossen Fussabdruck und die versiegelten Flächen um die Halle verbleiben wenig Aussenräume 
zur Gestaltung und die beschriebene Einbettung in eine fliessende Aussenraumbegrünung wird leider nicht 
erlebbar�

Baukosten

Der Gesamtleistungsanbieter ERNE AG Bauunternehmung, Frick hat folgendes Gesamtleistungsangebot 
unterbreitet:

Geschossfläche GF nach SIA 416    2'808 m2

Gebäudevolumen nach SIA 416    19'398 m3

Grundangebot, inkl� MwSt�   CHF 12'107'203

Grundangebot inkl� Optionen, inkl� MwSt� CHF 13'179'103 

Fazit

Insgesamt leistet das Projekt einen spannenden und wertvollen Beitrag zur gestellten Aufgabe� Es zeichnet 
sich durch einen grosszügigen und attraktiven Aussenraum im Süden der Parzelle sowie ein klar strukturier-
ten Erdgeschossgrundriss aus� Der vorgeschlagene Zugang im Westen der Parzelle sowie die Ausrichtung 
der Halle selbst nach Norden sind gelungen und überzeugen�

Leider schaffen die Projektverfassenden es nicht, die Klarheit und Strukturen im Untergeschoss des Gebäu-
des weiter zu verfolgen� Die grosse Ausdehnung im Fussabdruck wirkt sich zudem negativ auf die restlichen 
Aussenraumflächen aus�
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Situation

Team ERNE plus

Fassadenansicht Nord 1:200

Situation 1:500

Gesamtleistungswettbewerb Turnhalle Möriken-Wildegg

Schwarzplan

Situation

Gegenüber der Schulanlage Unteräsch befindet sich der Standort für den 
Neubau der Dreifachturnhalle. Mit einem direkten Bezug zum 
Ortseingang wird dem Neubau eine besondere Rolle zu Teil. Durch die 
Positionierung mit seiner Längsseite zur Strasse bildet der Neubau mit 
der gegenüberliegenden Schulanlage eine Art Toreinfahrt in den Ort und 
fasst den Strassenraum Richtung Süden.
Die Turnhalle ist um ein Geschoss in den Boden versenkt und tritt somit 
nicht in voller Höhe in Erscheinung. Durch diese Positionierung nimmt 
sie, trotz Ihrer Grösse, der Schulanlage im Norden nicht die Kraft . Die 
Längsseite der Turnhalle, welche die Strasse flankiert, bietet einen 
Einblick in die Halle und macht den öffentlichen Charakter nicht nur bei 
Tag deutlich. Der Hauptzugang in die Halle befindet sich in der 
Verlängerung der bestehenden Verkehrsinsel im Norden und in der Nähe 
der Parkmöglichkeiten. Ein zweiter Eingang von Süden ermöglicht den 
Schülern der Schulanlage Hellmatt einen direkten Zugang in die Halle. 
Das Foyer befindet sich direkt an der Verbindungsachse Nord-Süd und 
stärkt den öffentlichen Charakter des Gebäudes in Richtung Ortseingang. 

Landschaft

Das Landschaftskonzept für unseren Schulwettbewerb verbindet Natur 
und Funktionalität nahtlos miteinander, wobei Nachhaltigkeit und 
gesellschaftliches Engagement im Vordergrund stehen.
Inmitten der offenen Grünflächen lädt eine weitläufige Wiese die Schüler 
zu verschiedenen Freizeitaktivitäten wie Fussball, Frisbee oder einfach 
zum Geniessen der Natur ein. Dieser vielseitige Raum fördert eine tiefe 
Verbundenheit mit der Natur und gleichzeitig körperliche Aktivität sowie 
soziale Interaktion.
Ein angrenzender Ess- und Ruhebereich im Freien bietet einen 
einladenden Raum für gemeinsame Treffen und Entspannung, der durch 
schattige Sitzgelegenheiten und Überdachungen ergänzt wird. Einfach 
zugängliche Fahrradabstellplätze fördern umweltfreundliche 
Transportmöglichkeiten und entsprechen unserem Engagement für 
Nachhaltigkeit und ein gesundes Leben.
Das Herzstück unseres Entwurfs ist ein zentraler Platz mit einem 
erfrischenden Trinkwasserbrunnen, der als Drehscheibe für soziale 
Interaktion dient. Üppiges Grün schmückt den nördlichen Rand, fördert 
die Artenvielfalt, schafft eine ruhige Atmosphäre und dient als 
Verbindungsglied des Schulareals und der Nachbarschaft.
Durch die Einbeziehung von Bereichen für die Biotopvielfalt fördert unser 
Entwurf das ökologische Gleichgewicht und Nachhaltigkeit. Gleichzeitig 
sorgt er für eine tiefere Verbindung zur Natur. Indem wir die Inklusion 
fördern und Räume für die Nutzung durch mehrere Generationen 
bereitstellen, schaffen wir eine einladende Umgebung, die die Kreativität 
anregt und bei Schülern und Lehrkräften gleichermaßen ein Gefühl der 
Verantwortung für die Umwelt weckt.

Hauptzugang über gedeckten Vorplatz
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Transportmöglichkeiten und entsprechen unserem Engagement für 
Nachhaltigkeit und ein gesundes Leben.
Das Herzstück unseres Entwurfs ist ein zentraler Platz mit einem 
erfrischenden Trinkwasserbrunnen, der als Drehscheibe für soziale 
Interaktion dient. Üppiges Grün schmückt den nördlichen Rand, fördert 
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Grundriss Erdgeschoss Grundriss Untergeschoss
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Fassadenansicht Süd 1:200
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Erdgeschoss 1:200

Grundrisskonzept

Über den gedeckten Eingang im Norden, wo die Schüler auch bei 
schlechtem Wetter vor der Halle warten können, gelangt man in das 
Foyer der Dreifachsporthalle. Vis a Vis von diesem Zugang befindet sich 
auf der Südseite ein zweiter gedeckter Zugang in das Foyer. Das Foyer 
dient nicht nur als Verkehrsfläche, sondern kann auch zum warten aber 
auch für ausserschulische Veranstaltungen genutzt werden. Die 
einläufige Treppe im Foyer führt direkt in das Untergeschoss zum 
Hauptzugang der Sporthalle. Zu den Garderoben, welche sich im 
Erdgeschoss befinden, gelangen die Nutzer über eine Galerie. Von dort 
hat man einen Blick in die Halle und kann sich einen Überblick über das 
Geschehen im Hallenbereich verschaffen. Eine zusätzliche Treppe bei 
den Garderoben ermöglicht die Erschliessung der Halle, wenn diese 
unterteilt ist.

Somit kann jeder Hallenteil unabhängig voneinander erschlossen 
werden. Zudem dient das zusätzliche Treppenhaus der Entfluchtung im 
Brandfall. Ein Lift verbindet Erd- und Untergeschoss miteinander und 

stellt die Barrierefreiheit sicher.

Während sich die Garderoben für Schüler und Vereine im Erdgeschoss 

befinden, ist die Lehrergarderobe auf dem Hallenniveau situiert. Somit 

sind die Lehrer nah bei der Halle und dem Sanitätszimmer. Durch den 

Gangbereich hinter den Geräteräumen, können die einzelnen Hallenteile 

auch im Untergeschoss autark erschlossen werden. Zudem befinden sich 

mittig zur Halle die WC Anlagen für die Sportler. Die IV Garderobe 

befindet sich im Erdgeschoss mit direkten Bezug zum Lift und den 

Aussenanlagen.

Die komplette Technik ist ebenfalls im Untergeschoss platziert. 
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Grundrisskonzept

Über den gedeckten Eingang im Norden, wo die Schüler auch bei 
schlechtem Wetter vor der Halle warten können, gelangt man in das 
Foyer der Dreifachsporthalle. Vis a Vis von diesem Zugang befindet sich 
auf der Südseite ein zweiter gedeckter Zugang in das Foyer. Das Foyer 
dient nicht nur als Verkehrsfläche, sondern kann auch zum warten aber 
auch für ausserschulische Veranstaltungen genutzt werden. Die 
einläufige Treppe im Foyer führt direkt in das Untergeschoss zum 
Hauptzugang der Sporthalle. Zu den Garderoben, welche sich im 
Erdgeschoss befinden, gelangen die Nutzer über eine Galerie. Von dort 
hat man einen Blick in die Halle und kann sich einen Überblick über das 
Geschehen im Hallenbereich verschaffen. Eine zusätzliche Treppe bei 
den Garderoben ermöglicht die Erschliessung der Halle, wenn diese 
unterteilt ist.

Somit kann jeder Hallenteil unabhängig voneinander erschlossen 
werden. Zudem dient das zusätzliche Treppenhaus der Entfluchtung im 
Brandfall. Ein Lift verbindet Erd- und Untergeschoss miteinander und 

stellt die Barrierefreiheit sicher.

Während sich die Garderoben für Schüler und Vereine im Erdgeschoss 

befinden, ist die Lehrergarderobe auf dem Hallenniveau situiert. Somit 

sind die Lehrer nah bei der Halle und dem Sanitätszimmer. Durch den 

Gangbereich hinter den Geräteräumen, können die einzelnen Hallenteile 

auch im Untergeschoss autark erschlossen werden. Zudem befinden sich 

mittig zur Halle die WC Anlagen für die Sportler. Die IV Garderobe 

befindet sich im Erdgeschoss mit direkten Bezug zum Lift und den 

Aussenanlagen.

Die komplette Technik ist ebenfalls im Untergeschoss platziert. 



Seite 29 von 48 

GLS – Neubau Turnhalle Unteräsch, Möriken-Wildegg

Containerraum 

Sellenacher

Winterle

S
c
h
u
lh

a
u
ss

tr
a
ss

e

Unteräschstrasse

Schulhaus Dorf

Klausenbächlein

Waldweiterung

Rasenspielfläche

Vorzone

Wildhecken

Biotop

Trinkbrunnen

Feuerwehrzufahrt 

(Option) 

Rasen

Chaussierung

Beton

Trinkbrunnen

10 Velos

Trottoir

20 Velos

gedeckt

Muldegrube
6m3

Containerraum 

Sellenacher

Winterle

S
c
h
u
lh

a
u
ss

tr
a
ss

e

Unteräschstrasse

Schulhaus Dorf

Klausenbächlein

Waldweiterung

Rasenspielfläche

Vorzone

Wildhecken

Biotop

Trinkbrunnen

Feuerwehrzufahrt 

(Option) 

Rasen

Chaussierung

Beton

Trinkbrunnen

10 Velos

Trottoir

20 Velos

gedeckt

Muldegrube
6m3

S
/1

0
S

/1
0

S/10 S/10

111
Eingangsbereich
74 m2

104b
Dusche
12 m2

103b
Umkleide
20 m2

110 
Kiosk
20 m2

104b
Dusche
12 m2

104b
Dusche
12 m2

104b
Dusche
12 m2

103b
Umkleide
20 m2

103b
Umkleide
20 m2

103b
Umkleide
20 m2

113
Aussen-
geräteraum
20 m2

109
IV
10 m2

104a
Dusche
20 m2

103 a
Umkleide
25 m2

104a
Dusche
20 m2

103 a
Umkleide
25 m2

WC Damen 
4 m2

WC 
Herren

Putz EG

R
a

m
p

e
 6

 %
 N

e
ig

u
n

g
R

a
m

p
e

 6
 %

 N
e

ig
u

n
g

Lager
10 m2

382.75 m ü. M

S
/1

0

102
Geräteraum
89 m2

106
Sanität
11 m2

HLKS
107 m2

Schwach-
strom
12 m2

Stark-
strom
12 m2

WR
12 m2

102
Geräteraum
180 m2

102a
Geräteraum
25 m2

114
Reinigungs-
geräteraum
16 m2

115
Materialraum
25 m2

Abteil 
abschliessbar 
20 m2

Regale Geräteraum Material Schule

Material SchuleMaterial Schule

101
Turnhalle
45x28x7
1260 m2

R
a

m
p

e
 6

,5
 %

 N
e

ig
u

n
g

Vereinsschränke

WC

DU
105 
Lehrergarderobe
47  m2

DU

N
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Fassadenansicht Süd 1:200
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Grundrisskonzept

Über den gedeckten Eingang im Norden, wo die Schüler auch bei 
schlechtem Wetter vor der Halle warten können, gelangt man in das 
Foyer der Dreifachsporthalle. Vis a Vis von diesem Zugang befindet sich 
auf der Südseite ein zweiter gedeckter Zugang in das Foyer. Das Foyer 
dient nicht nur als Verkehrsfläche, sondern kann auch zum warten aber 
auch für ausserschulische Veranstaltungen genutzt werden. Die 
einläufige Treppe im Foyer führt direkt in das Untergeschoss zum 
Hauptzugang der Sporthalle. Zu den Garderoben, welche sich im 
Erdgeschoss befinden, gelangen die Nutzer über eine Galerie. Von dort 
hat man einen Blick in die Halle und kann sich einen Überblick über das 
Geschehen im Hallenbereich verschaffen. Eine zusätzliche Treppe bei 
den Garderoben ermöglicht die Erschliessung der Halle, wenn diese 
unterteilt ist.

Somit kann jeder Hallenteil unabhängig voneinander erschlossen 
werden. Zudem dient das zusätzliche Treppenhaus der Entfluchtung im 
Brandfall. Ein Lift verbindet Erd- und Untergeschoss miteinander und 

stellt die Barrierefreiheit sicher.

Während sich die Garderoben für Schüler und Vereine im Erdgeschoss 

befinden, ist die Lehrergarderobe auf dem Hallenniveau situiert. Somit 

sind die Lehrer nah bei der Halle und dem Sanitätszimmer. Durch den 

Gangbereich hinter den Geräteräumen, können die einzelnen Hallenteile 

auch im Untergeschoss autark erschlossen werden. Zudem befinden sich 

mittig zur Halle die WC Anlagen für die Sportler. Die IV Garderobe 

befindet sich im Erdgeschoss mit direkten Bezug zum Lift und den 

Aussenanlagen.

Die komplette Technik ist ebenfalls im Untergeschoss platziert. 
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Tragwerkskonzept

Es beruht auf der konsequenten Umsetzung einer wirtschaftlich 
und ökologisch optimierten Bauweise. Die Turnhallendecke ist 
als sichtbare Holzträgerdecke mit zwischengespannten 
Massivholzelementen geplant. Diese ist effizient, nachhaltig und 
kostengünstig. Die Träger sind in einem umfassenden 
Ortbetonring eingebunden und werden in Nord-/Südrichtung 
durch Holzstützen, sowie in Ost-/Westrichtung, durch Ortbeton-
giebelwände getragen. 
Diese steifen das Gebäude mit einer Einbindung der Decke über 
dem Garderobentrakt optimal aus.
Der gesamte Garderobentrakt inkl. dem Lift und der Treppe ist in 
Ortbeton geplant, damit die Feuchtnutzung porblemlos 
gewährleistet werden kann. Vorfabrizierte Betonstützen dienen 
der Unterstützung der Deckenkonstruktion im Eingangs-sowie 
dem Garderobentrakt und reduzieren dadurch die Bauzeit und 
erfüllen gleichzeitig die Brandschutzanforderungen.

Nachhaltigkeit

Der vorliegende Entwurf präsentiert einen einfachen und 
kompakten Baukörper mit einer gut gedämmten Gebäudehülle 
ohne Vor-und Rücksprünge und effizienten Grundrissen. Damit 
wird eine ideale Grundlage für einen nachhaltigen Bau gelegt. 
Unterstützt wird dieses Prinzip durch die Konstruktion aus Holz 
und Recyclingbeton. Bei den gewählten Bauteilen und 
Materialien liegt der Fokus auf der geringen Treibhausgas-
emission, sowie auf einem geringen Verbrauch von grauer 
Energie. So kann bei der Materialauswahl zusätzlich der Effekt 
der Kohlenstoffeinlagerung berücksichtigt werden. Misch-
konstruktionen sind bewusst vermieden worden, weil die 
Wiederverwertbarkeit aufwendiger wäre.

Holzverwendung

Die vorgeschlagene Holz-Tragstruktur ermöglicht zudem einen 
grossen Einsatz von einheimischen Holz.

Gesamtleistungswettbewerb Turnhalle Möriken-Wildegg Team ERNE plus
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Brandschutz

Die Turnhalle und die Geräteräume sind > 50% über Terrain und 
bilden mit den zugehörigen Nutzungen im oberen Geschoss 
eine Nutzeinheit. Der Unterirdische Teil muss die Anforderungen 
an Untergeschosse erfüllen.
Die Gebäudehöhe beträgt weniger als 11 m.

Brandabschnitte

Die vertikalen und horizontalen Fluchtwege werden als 
Brandabschnitte ausgebildet.
Die Technikräume bilden einen eigenen Brandabschnitt.
Der Kiosk ist in der Nutzungseinheit integriert und kein separater 
Brandabschnitt.

Nutzungseinheit 1 (ca. 2´036 m2)

Nutzungseinheit 2 (ca. 146 m2)

Nutzungseinheit 3 (ca. 37 m2)

Nutzungseinheit 4 (ca. 107 m2)

Nutzungseinheit 5 (ca. 22 m2)
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Bodenaufbau

Turnhallenbodenbelag PU    3 mm
Gummigranulatmatte          12 mm
Unterlagsboden                  80 mm
Trennlage PE Folie
Dämmung / Bodenheizung:
- Polystyrol gewalkt EPS-T  20 mm
- PUR Alu kaschiert           100 mm
Feuchtigkeitssperre
Bodenplatte     300 mm
Magerbetonsohle                50 mm

Fassadenaufbau

Deltatec
XPS Dämmung                200 mm
Abdichtung
Ortbetonwand                   350 mm
Lattenrost
Akustikdämmung           50 mm
Akustikvlies schwarz
OSB Platten geschliffen 22 mm

Dachaufbau

Extensiv begrünt        80 mm
Bitumen 2-lagig
PIR Alukaschiert       240 mm
Bauzeitabdichtung
3-Schichtplatte            27 mm
Balkenlage           80/160 mm
Flumroc                       40 mm
Vlies
Akustikdecke   

Wandaufbau

Schalung                    21 mm
Lattungen
Mineralwolle             180 mm
Sichtbeton                300 mm

Längsschnitt 1:200

Fassadenansicht 1:20

Gesamtleistungswettbewerb Turnhalle Möriken-Wildegg

Fassade

Die Fassade der Sporthalle wird von einer vorgehängten 
Holzverschalung dominiert. Im Erdgeschossbereich ist diese waagerecht 
angeordnet. Im Dachbereich der Halle hingegen senkrecht. Die 
waagerechte Verschalung findet sich auch im Bereich der Nordfassade 
wieder. Hier löst sich die Verschalung optisch auf und lässt im dunklen 
ein spannendes Lichtspiel zu. Zudem verdeckt es die Öffnungsflügel der 
Hallenfenster. Auch einer effektiven Nachtauskühlung steht hierdurch 
nichts im Wege.
Die Fassaden sind auf der Ost- und Südseite geschlossen. Die Nord- 
und Westfassade hingegen sind mit Fensterflächen versehen. Diese 
Fassaden sind zur Strasse hin orientiert und symbolisieren den 
öffentlichen Charakter der Halle.  Die Fensterflächen auf der Nordseite 
bieten den Fussgängern einen Einblick in die Halle, welche ein Geschoss 
tiefer liegt. Von der Erschliessungsgalerie, im Inneren des Gebäudes und 
der Hallenebene, hat man ebenfalls einen Sichtbezug nach Aussen. 
Durch die Positionierung der Fenster im Norden gelangt das Tageslicht 
blendfrei in das Innere der Halle.  Im Süden ist die Fassade bewusst 
geschlossen, um einerseits dem Prallschutz aber auch dem 
sommerlichen Wärmeschutz Rechnung zu tragen. 
Ein grosszügiger Einschnitt im Nord-Westen der Halle und ein Kleinerer 
im Süd-Westen markieren die Zugänge in das Hallenfoyer. 
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Tragwerkskonzept

Es beruht auf der konsequenten Umsetzung einer wirtschaftlich 
und ökologisch optimierten Bauweise. Die Turnhallendecke ist 
als sichtbare Holzträgerdecke mit zwischengespannten 
Massivholzelementen geplant. Diese ist effizient, nachhaltig und 
kostengünstig. Die Träger sind in einem umfassenden 
Ortbetonring eingebunden und werden in Nord-/Südrichtung 
durch Holzstützen, sowie in Ost-/Westrichtung, durch Ortbeton-
giebelwände getragen. 
Diese steifen das Gebäude mit einer Einbindung der Decke über 
dem Garderobentrakt optimal aus.
Der gesamte Garderobentrakt inkl. dem Lift und der Treppe ist in 
Ortbeton geplant, damit die Feuchtnutzung porblemlos 
gewährleistet werden kann. Vorfabrizierte Betonstützen dienen 
der Unterstützung der Deckenkonstruktion im Eingangs-sowie 
dem Garderobentrakt und reduzieren dadurch die Bauzeit und 
erfüllen gleichzeitig die Brandschutzanforderungen.

Nachhaltigkeit

Der vorliegende Entwurf präsentiert einen einfachen und 
kompakten Baukörper mit einer gut gedämmten Gebäudehülle 
ohne Vor-und Rücksprünge und effizienten Grundrissen. Damit 
wird eine ideale Grundlage für einen nachhaltigen Bau gelegt. 
Unterstützt wird dieses Prinzip durch die Konstruktion aus Holz 
und Recyclingbeton. Bei den gewählten Bauteilen und 
Materialien liegt der Fokus auf der geringen Treibhausgas-
emission, sowie auf einem geringen Verbrauch von grauer 
Energie. So kann bei der Materialauswahl zusätzlich der Effekt 
der Kohlenstoffeinlagerung berücksichtigt werden. Misch-
konstruktionen sind bewusst vermieden worden, weil die 
Wiederverwertbarkeit aufwendiger wäre.

Holzverwendung

Die vorgeschlagene Holz-Tragstruktur ermöglicht zudem einen 
grossen Einsatz von einheimischen Holz.
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Brandschutz

Die Turnhalle und die Geräteräume sind > 50% über Terrain und 
bilden mit den zugehörigen Nutzungen im oberen Geschoss 
eine Nutzeinheit. Der Unterirdische Teil muss die Anforderungen 
an Untergeschosse erfüllen.
Die Gebäudehöhe beträgt weniger als 11 m.

Brandabschnitte

Die vertikalen und horizontalen Fluchtwege werden als 
Brandabschnitte ausgebildet.
Die Technikräume bilden einen eigenen Brandabschnitt.
Der Kiosk ist in der Nutzungseinheit integriert und kein separater 
Brandabschnitt.

Nutzungseinheit 1 (ca. 2´036 m2)

Nutzungseinheit 2 (ca. 146 m2)

Nutzungseinheit 3 (ca. 37 m2)
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Nutzungseinheit 5 (ca. 22 m2)
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Bodenaufbau

Turnhallenbodenbelag PU    3 mm
Gummigranulatmatte          12 mm
Unterlagsboden                  80 mm
Trennlage PE Folie
Dämmung / Bodenheizung:
- Polystyrol gewalkt EPS-T  20 mm
- PUR Alu kaschiert           100 mm
Feuchtigkeitssperre
Bodenplatte     300 mm
Magerbetonsohle                50 mm

Fassadenaufbau

Deltatec
XPS Dämmung                200 mm
Abdichtung
Ortbetonwand                   350 mm
Lattenrost
Akustikdämmung           50 mm
Akustikvlies schwarz
OSB Platten geschliffen 22 mm

Dachaufbau

Extensiv begrünt        80 mm
Bitumen 2-lagig
PIR Alukaschiert       240 mm
Bauzeitabdichtung
3-Schichtplatte            27 mm
Balkenlage           80/160 mm
Flumroc                       40 mm
Vlies
Akustikdecke   

Wandaufbau

Schalung                    21 mm
Lattungen
Mineralwolle             180 mm
Sichtbeton                300 mm

Längsschnitt 1:200

Fassadenansicht 1:20

Gesamtleistungswettbewerb Turnhalle Möriken-Wildegg

Fassade

Die Fassade der Sporthalle wird von einer vorgehängten 
Holzverschalung dominiert. Im Erdgeschossbereich ist diese waagerecht 
angeordnet. Im Dachbereich der Halle hingegen senkrecht. Die 
waagerechte Verschalung findet sich auch im Bereich der Nordfassade 
wieder. Hier löst sich die Verschalung optisch auf und lässt im dunklen 
ein spannendes Lichtspiel zu. Zudem verdeckt es die Öffnungsflügel der 
Hallenfenster. Auch einer effektiven Nachtauskühlung steht hierdurch 
nichts im Wege.
Die Fassaden sind auf der Ost- und Südseite geschlossen. Die Nord- 
und Westfassade hingegen sind mit Fensterflächen versehen. Diese 
Fassaden sind zur Strasse hin orientiert und symbolisieren den 
öffentlichen Charakter der Halle.  Die Fensterflächen auf der Nordseite 
bieten den Fussgängern einen Einblick in die Halle, welche ein Geschoss 
tiefer liegt. Von der Erschliessungsgalerie, im Inneren des Gebäudes und 
der Hallenebene, hat man ebenfalls einen Sichtbezug nach Aussen. 
Durch die Positionierung der Fenster im Norden gelangt das Tageslicht 
blendfrei in das Innere der Halle.  Im Süden ist die Fassade bewusst 
geschlossen, um einerseits dem Prallschutz aber auch dem 
sommerlichen Wärmeschutz Rechnung zu tragen. 
Ein grosszügiger Einschnitt im Nord-Westen der Halle und ein Kleinerer 
im Süd-Westen markieren die Zugänge in das Hallenfoyer. 

Team ERNE plus

Querschnitt 1:200

Galerie mit Blick in die Halle

Fassadenschnitt 1:20
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angeordnet. Im Dachbereich der Halle hingegen senkrecht. Die 
waagerechte Verschalung findet sich auch im Bereich der Nordfassade 
wieder. Hier löst sich die Verschalung optisch auf und lässt im dunklen 
ein spannendes Lichtspiel zu. Zudem verdeckt es die Öffnungsflügel der 
Hallenfenster. Auch einer effektiven Nachtauskühlung steht hierdurch 
nichts im Wege.
Die Fassaden sind auf der Ost- und Südseite geschlossen. Die Nord- 
und Westfassade hingegen sind mit Fensterflächen versehen. Diese 
Fassaden sind zur Strasse hin orientiert und symbolisieren den 
öffentlichen Charakter der Halle.  Die Fensterflächen auf der Nordseite 
bieten den Fussgängern einen Einblick in die Halle, welche ein Geschoss 
tiefer liegt. Von der Erschliessungsgalerie, im Inneren des Gebäudes und 
der Hallenebene, hat man ebenfalls einen Sichtbezug nach Aussen. 
Durch die Positionierung der Fenster im Norden gelangt das Tageslicht 
blendfrei in das Innere der Halle.  Im Süden ist die Fassade bewusst 
geschlossen, um einerseits dem Prallschutz aber auch dem 
sommerlichen Wärmeschutz Rechnung zu tragen. 
Ein grosszügiger Einschnitt im Nord-Westen der Halle und ein Kleinerer 
im Süd-Westen markieren die Zugänge in das Hallenfoyer. 

Team ERNE plus
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Fassadenschnitt und Ansicht
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und Westfassade hingegen sind mit Fensterflächen versehen. Diese 
Fassaden sind zur Strasse hin orientiert und symbolisieren den 
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bieten den Fussgängern einen Einblick in die Halle, welche ein Geschoss 
tiefer liegt. Von der Erschliessungsgalerie, im Inneren des Gebäudes und 
der Hallenebene, hat man ebenfalls einen Sichtbezug nach Aussen. 
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6�4  GENU Partner AG, Zürich

Architektur   Rellstab Huggler Partner AG, 

Bauingenieur   APT Ingenieure GmbH, 

Holzbauingenieur  Pirmin Jung Schweiz AG, Frauenfeld

HLK           Vadea AG, 

Sanitär      Vadea AG, 

Elektro      WKS Partner AG, 

Bauphysik/ Akustik  brauneroth ag, Winterthur

QS Brandschutz  Vadea AG, Wallisellen

Landschaftsarchitektur Idea Verde AG, Sursee

Bauleitung   LBM Partner AG, Zürich

Eingliederung Ortsbild

Die Hauptausrichtung des rechteckigen Baukörpers mit zentriert vorgebautem, niedrigerem Entree wird 
längs zum Siedlungsrand (Westfassade) vorgeschlagen� Die Ausrichtung des Ankunfts- und Begegnungs-
ortes nach Westen stärkt die Nord-Süd Verbindung des Fuss- und Veloweges� 

Gelungen ist der Vorplatz in Verbindung mit der Fussgängerquerung� Es wird ein einladender Ankunftsort 
geschaffen� Dies in Verbindung mit einem grosskronigen Baum der für einen schönen Ortseingang und 
Beschattung sorgt� Der Aufenthalts- und Begegnungsort an schöner Lage, abgewandt von der Unteräsch-
strasse, wird belebt durch den Kiosk, die Sitzgelegenheiten unter Sträuchern und mit Bäumen welche die 
Situation am Siedlungsrand prägen� 

Die Strassenfassade erhält in diesem Entwurf weniger Präsenz, Rampe für Geräte, Treppe und Container 
machen sie zum Nebenschauplatz� Die Herleitung der Fassadengliederung durch Ableiten der Fassaden-
struktur des Schulhauses ist nachvollziehbar und ergibt eine abwechslungsreiche Fassade� Diese ergibt 
durch klar hervortretende horizontal und vertikal verlaufende Bänder eine deutliche Fassadenstruktur, die 
ein schönes Licht- und Schattenspiel erzeugen kann� Der entstehende Gebäudeausdruck assoziiert keine 
Sporthalle und wirkt leicht unruhig� 

Der einzige Entwurf mit einer konsequent längs zum Siedlungsrand orientierten Ausrichtung, einem kleinen 
Fussabdruck und einer Fassadengestaltung ohne Holz� Aus Sicht Ortsbild eine interessante Lösung, da gut 
strukturiert und proportioniert� Die Fassadengestaltung wird von der Jury kontrovers beurteilt, letztendlich 
sind die Konstruktionsdetails sehr aufwendig und wenig nachhaltig� Schwächen bestehen zudem in der 
Aussenraumgestaltung, insbesondere im Umgang mit der strassenseitigen Ausrichtung und der zu kleinen 
Rasenspielfläche, die sich durch die Gebäudestellung ergibt�

Städtebau und Gestaltung

Das Projekt zeichnet sich durch einen minimalen oberirdischen Fussabdruck aus, welcher durch die Ver-
legung sämtlicher, im Erdgeschoss nicht unabdingbar notwendigen Räumen ins Untergeschoss generiert 
wird� 

Die Ausrichtung der Dreifachturnhalle von Nord nach Süd ergibt eine grosszügige Vorplatzsituation Rich-
tung Westen und gleichzeitig den grösstmöglichen Abstand gegenüber den angrenzenden Wohngebäu-
den im Osten� Dieser Vorteil wird aber gleichzeitig zum Nachteil für die von der Bevölkerung erwünschte, 
grosszügige, freie Rasenspielfläche im Süden gegen den Waldrand� Ein kleinerer Abstand des Gebäudes zur 
Strasse hin wäre diesbezüglich vorteilhaft gewesen� 

Gut gelöst wurde die zweiseitig erschlossene Foyersituation, welche sowohl den Primarschülern aus dem 
nördlichen Dorfschulhaus wie auch den Schülerinnen aus dem Schulhaus Hellmatt einen direkten Zugang 
zur Halle erlaubt� Der vorgelagerte Aussenplatz bildet das verbindende Element zwischen den Eingängen 
und soll zum Verweilen und Treffen einladen� 

Der Foyer Baukörper ist höhenmässig dem Hauptbaukörper der Halle vorgelagert und mit einem schützen-
den Vordach umrahmt� 

Die Fassadengestaltung mit lisenenartigen, profilierten Faserbetonelementen auf verputzter Aussenwärme-
dämmung wurde in der Jury kontrovers diskutiert� Die Herleitung über die Fensterproportionen und Pro-
filierung der Fenster des gegenüberliegenden Dorfschulhauses scheint etwas gesucht� Einerseits besticht 
sie durch die erzeugte Massstäblichkeit beim Dorfeingang, andererseits vermag sie damit die eigentliche 
Nutzung als Turnhalle nicht aufzuzeigen� Dies wird auch im Innern der Halle spürbar durch die Fensterein-
teilung� Ebenfalls wird die Fassade für die Bewirtschaftung und Reinigung als aufwendig und wartungsin-
tensiv beurteilt� 

Konstruktiv ist die Halle als Ortbetonbau konzipiert, welcher einzig im Dachbereich der Halle mit einer vor-
fabrizierten Holzkonstruktion überdacht wird� Aus Nachhaltigkeitsperspektive wäre ein grösserer Holzanteil 
und eine besser rückbaubare Konstruktionsweise begrüsst worden, jedoch funktioniert das Gebäude durch 
die hohe Speichermasse in den Sommermonaten mit Nachtauskühlung für den sommerlichen Wärme-
schutz gut�

Nutzungsqualität

Der kompakte Foyerbaukörper ist gut dimensioniert und bietet Platz fürs Ankommen in der Halle mit Blick 
aufs Geschehen in die einzelnen Hallenteile und dazu auch Raum für den wettergeschützten Aufenthalt bei 
kleineren Veranstaltungen� Der Kiosk liegt an der richtigen Stelle mit Möglichkeit für das Bedienen gegen 
innen und aussen� 

Kritischer hinterfragt wurde die Grösse und Geometrie der Treppe ins Untergeschoss, welche bei einer 
Nutzung aller Hallenteile eher eng erscheint� Es wird auch das Fehlen von direktem Tageslicht bis ins Unter-
geschoss bemängelt, welches nur indirekt über die verglasten Zugänge zur Halle in den Korridor gelangt� 

Die Garderoben, Lehrpersonen- und Nebenräume sind entlang des durchgehenden Korridors übersichtlich, 
strukturiert angeordnet und liegen ideal für den Betrieb� Die durchlaufenden, verbundenen Geräteräume 
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Fazit

Das Projekt wird für den gelungenen Beitrag in der Vielfalt der Abgaben positiv gewürdigt� Der Beitrag lös-
te zahlreiche Aspekte der Aufgabenstellung äusserst positiv und zeigte zahlreiche alternative Ansätze auf, 
welche intensiv diskutiert und in die Beurteilung aufgenommen werden konnten� 

Die innere Organisation des Gebäudes wurde hoch bewertet und die Drehung um 90° gegenüber der 
Zwischenpräsentation führte zu grossem, neuem Potential, welches das Projekt auch von der Konkurrenz 
abhob und neue Projektansätze aufzuzeigen vermochte� 

Die Fassadengestaltung stellte einen willkommenen, differenzierten Beitrag in der Vielzahl der Projekte 
dar und wirkt massstäblich angepasst an die kleinmassstäbliche Umgebung des Dorfeingangs mit Bezug 
zur Schulanlage im Norden� Leider vermochte die Fassade aus Gründen der Bewirtschaftung, der Fenster-
teilungen und der Materialisierung mit Aussendämmung und vorgesetzten Faserbetonprofilen weniger zu 
überzeugen� 

Sehr viel Potential erkannte die Jury an der Positionierung der Eingänge und dem grosszügigen, westlichen 
Vorplatzbereich� Leider ergab sich aus der vorliegenden Grundstücksgeometrie demzufolge auch die Ver-
kleinerung der nutzbaren Rasenspielfläche, welche politisch schwierig zu vertreten wäre� 

Insgesamt stellte das Projekt einen äussert innovativen Beitrag im Feld der Angebote dar und verdient dies-
bezüglich einem speziellen Dank�

auf der gegenüberliegenden Seite der Turnhalle sind gut angeordnet und werden über eine Anlieferungs-
rampe von aussen ideal erschlossen�

Insgesamt wird die gute Organisation der Grundrissgestaltung, die innere Organisation und die effiziente 
Nutzbarkeit der Anlage sehr positiv bewertet�

 

Qualität der geschaffenen Aussenräume

Der kleine Fussabdruck des oberirdischen Gebäudes ergibt insgesamt einen grossen Freiflächenanteil, wel-
cher aber nicht in allen Bereichen gleich gut nutzbar wird� 

Durch die um 90° gedrehte Ausrichtung der Halle von Süd nach Nord wird die Spielwiese im Süden leider 
stark reduziert� Dieser Aspekt, der für die Dorfbevölkerung sehr wichtig ist, wird im Projekt zu wenig berück-
sichtigt� Der verbleibende Rasenstreifen Richtung Wald kann zwar genutzt werden, ist jedoch im Vergleich 
zu anderen Projekten stark eingeschränkt�

Positiv wird dafür der grosszügige Außenbereich auf der Zugangsseite vor dem Foyer betrachtet� Dieser 
bietet viel Potenzial für verschiedene Nutzungen bei Veranstaltungen und während der Pausen� Leider wirkt 
der Bereich im Projekt noch etwas überstellt, könnte aber mit einfachen Mitteln attraktiver gestaltet werden� 
Kritik wird an der geschlossenen Hecke gegen Westen geäussert; hier wünschte man sich mehr Durchläs-
sigkeit in Richtung Schloss und Grasland� Auch die Lage des Aussengeräteraums und der Fahrradständer 
müsste überprüft werden�

Die Begrünung über den Geräteräumen auf der Ostseite ist im Projekt weniger stark ausformuliert, bietet 
aber die Chance für eine naturnahe Bepflanzung im Sinne eines Beitrags an die Biodiversität� Inwieweit die 
Wegverbindung auf der Ostseite genutzt werden würde, ist fraglich� 

Negativ aus Sicht Umgebungsgestaltung wird die nördliche Anlieferungsrampe betrachtet� Der massive 
Einschnitt entlang der Fassade durch die Anlieferungsrampe ins UG wirkt abweisend und die Restfläche mit 
Veloständern und Fussweg wirkt wenig einladend entlang der Hauptstrasse� Die Rampenbreite und auch 
die Notwendigkeit der Wegverbindung parallel zum Trottoir müssten überprüft werden�

Baukosten

Der Gesamtleistungsanbieter GENU Partner AG, Zürich hat folgendes Gesamtleistungsangebot unterbreitet:

Geschossfläche GF nach SIA 416    2'549 m2

Gebäudevolumen nach SIA 416    17'224 m3

Grundangebot, inkl� MwSt�   CHF 12'966'595

Grundangebot inkl� Optionen, inkl� MwSt� CHF 13'928'685
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Formsprache / Materialisierung

Wir orientieren uns an die spezifischen Gestaltungsmerkmale der 
bestehenden Schule und setzen diese in eine zeitgemässe Sprache um. 
Ein fein gegliedertes Stabwerk aus Perlit Elementen rahmt alle Öffnungen, 
gliedert die Fassade und verleiht ihnen eine starke Plastizität und bedingt 
durch ihr wechselndes Spiel aus Licht und Schatten eine starke Identität.

Gebäudeform

Die Grundlage unseres Designs ist die bestehende Form des Schulhauses, 
deren Linien und Proportionen wir respektvoll aufgreifen. Durch 
geschickte Anpassungen und Erweiterungen entsteht eine organische 
Verbindung zwischen Alt und Neu, die eine ausgewogene und ästhetisch 
ansprechende Gesamtform ergibt. Die Gebäudeform strahlt Kontinuität 
aus und schafft zugleich eine markante Präsenz am Eingang der Stadt.

Symmetrie

Unser Entwurf für die neue Turnhalle übernimmt die Symmetrie des 
bestehenden Schulhauses. Dies schafft nicht nur eine visuelle Harmonie, 
sondern bietet auch funktionale Vorteile für die Nutzer. Die klare Struktur 
erleichtert die Orientierung und optimiert die Raumnutzung. Durch diese 
Verbindung von Ästhetik und Funktionalität entsteht ein architektonisches 
Ensemble, das das Schulgelände bereichert und die Bedürfnisse der 

Gemeinschaft erfüllt.

Grünflächen

Unser Konzept für das Erdgeschoss der Turnhalle innerhalb des Schulareals 
fokussiert sich darauf, das Raumprogramm so klein und kompakt wie 
möglich zu gestalten, um die Grünflächen und die umgebende 
Umgebung zu maximieren. Die Integration von großzügigen Grünflächen 
spielt eine Hauptrolle, da sie nicht nur das ästhetische Erscheinungsbild 
verbessern, sondern auch ein gesundes und inspirierendes Umfeld für 
Schüler und Lehrer schaffen.

Adressierung / Erdgeschoss

Unser Entwurf sieht zwei separate Eingänge vor, um Schülern von zwei 
verschiedenen Schulen einen direkten Zugang zur Sporthalle zu 
ermöglichen. Der Eingangsbereich, oder Foyer, ist so konzipiert, dass er 
nicht nur als Empfangsbereich dient, sondern auch als Zuschauergalerie 
während sportlicher Veranstaltungen genutzt werden kann. Diese 
multifunktionale Gestaltung schafft ein flexibles und einladendes Umfeld 
für alle Nutzer der Sporthalle.

Raumprogramm / Untergeschoss

Unser Projekt für die Sporthalle zeichnet sich durch eine optimierte 
Raumgestaltung im Untergeschoss aus. Eine zentrale Treppe gewährleistet 
einen einfachen Zugang zu den Garderoben und der Halle. Durch die 
geschickte Anordnung der Verkehrsflächen und Nebenräume wird der 
verfügbare Platz optimal genutzt. Diese durchdachte Planung schafft 
nicht nur eine effiziente Nutzung des Raums, sondern auch eine 
angenehme und funktionale Umgebung für sportliche Aktivitäten.
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Formsprache / Materialisierung

Wir orientieren uns an die spezifischen Gestaltungsmerkmale der 
bestehenden Schule und setzen diese in eine zeitgemässe Sprache um. 
Ein fein gegliedertes Stabwerk aus Perlit Elementen rahmt alle Öffnungen, 
gliedert die Fassade und verleiht ihnen eine starke Plastizität und bedingt 
durch ihr wechselndes Spiel aus Licht und Schatten eine starke Identität.

Gebäudeform

Die Grundlage unseres Designs ist die bestehende Form des Schulhauses, 
deren Linien und Proportionen wir respektvoll aufgreifen. Durch 
geschickte Anpassungen und Erweiterungen entsteht eine organische 
Verbindung zwischen Alt und Neu, die eine ausgewogene und ästhetisch 
ansprechende Gesamtform ergibt. Die Gebäudeform strahlt Kontinuität 
aus und schafft zugleich eine markante Präsenz am Eingang der Stadt.

Symmetrie

Unser Entwurf für die neue Turnhalle übernimmt die Symmetrie des 
bestehenden Schulhauses. Dies schafft nicht nur eine visuelle Harmonie, 
sondern bietet auch funktionale Vorteile für die Nutzer. Die klare Struktur 
erleichtert die Orientierung und optimiert die Raumnutzung. Durch diese 
Verbindung von Ästhetik und Funktionalität entsteht ein architektonisches 
Ensemble, das das Schulgelände bereichert und die Bedürfnisse der 

Gemeinschaft erfüllt.

Grünflächen

Unser Konzept für das Erdgeschoss der Turnhalle innerhalb des Schulareals 
fokussiert sich darauf, das Raumprogramm so klein und kompakt wie 
möglich zu gestalten, um die Grünflächen und die umgebende 
Umgebung zu maximieren. Die Integration von großzügigen Grünflächen 
spielt eine Hauptrolle, da sie nicht nur das ästhetische Erscheinungsbild 
verbessern, sondern auch ein gesundes und inspirierendes Umfeld für 
Schüler und Lehrer schaffen.

Adressierung / Erdgeschoss

Unser Entwurf sieht zwei separate Eingänge vor, um Schülern von zwei 
verschiedenen Schulen einen direkten Zugang zur Sporthalle zu 
ermöglichen. Der Eingangsbereich, oder Foyer, ist so konzipiert, dass er 
nicht nur als Empfangsbereich dient, sondern auch als Zuschauergalerie 
während sportlicher Veranstaltungen genutzt werden kann. Diese 
multifunktionale Gestaltung schafft ein flexibles und einladendes Umfeld 
für alle Nutzer der Sporthalle.

Raumprogramm / Untergeschoss

Unser Projekt für die Sporthalle zeichnet sich durch eine optimierte 
Raumgestaltung im Untergeschoss aus. Eine zentrale Treppe gewährleistet 
einen einfachen Zugang zu den Garderoben und der Halle. Durch die 
geschickte Anordnung der Verkehrsflächen und Nebenräume wird der 
verfügbare Platz optimal genutzt. Diese durchdachte Planung schafft 
nicht nur eine effiziente Nutzung des Raums, sondern auch eine 
angenehme und funktionale Umgebung für sportliche Aktivitäten.
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Ansicht West
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Fassadendetail

NEUBAU TURNHALLE UNTERÄSCH
01 02

03 04

Dachaufbau

- Extensivsubstrat / Kies

- Drainagematte

- Bitumenabdichtung 2-lagig

- Wärmedämmung

- Dampfbremse

- Brettsperrholz

- Sekundärholzträger 14 x 20cm

- Akustikdecke

- Hauptträger Stahlbeton 35 x 160cm

Wandaufbau Sockelbereich

- Verolith Fassadenelement

- Aussenputz

- Aussenwärmedämmung

- Stalbeton

- Installationsebene ausgedämmt

- Lattung vertikal

- Bekleidung

Bodenaufbau Turnhalle

- Kombielastischer Sportboden

- Unterlagsboden

- PE-Trennlage

- Stahlbetonplatte

- Wärmedämmung

- Splitt/Sand

- Magerbeton

Decke Geräteraum

- Drainagematte 

- Schutzfolie

- Wärmedämmung

- Bitumenabdichtung 2-lagig

- Sichtbeton

Wandaufbau

- Verolith Fassadenelement

- Aussenputz

- Aussenwärmedämmung

- Sichtbeton

02

DETAIL 1:20

Landschaftskonzept

Die neue Dreifachsporthalle liegt am Dorfeingang an der 
Unteräschstrasse, vis à vis der Primarschule Möriken. Aus diesem Grund 
erhält der Eingangsbereich eine gewisse Prominenz.
Auch der Umgang mit dem Siedlungsrand ist ein wichtiges Element der 
Umgebungsplanung. Der Eingangsbereich liegt an der nordwestlichen 
Ecke der Parzelle, direkt beim Zebrastreifen und wird durch einen grossen 
Baum in einer Mergelfläche geprägt.

Der Aussenraum entlang der Westfassade orientiert sich insgesamt an 
dem bestehenden Aussenraum der Primarschule, der am Siedlungsrand 
liegt. Anstatt des Balancierspiels ist ein Street Workout geplant und anstatt 
der geschnittene Hecke wird eine Wildhecke gepflanzt, die aus dem 
Wald hinaus wächst und den Filter zur Landwirtschaftszone bildet. Entlang 
des bestehenden Kieswegs sind zwei Sitzbänke eingeplant, die einen 
schönen Blick auf das Schloss Wildegg ermöglichen.

Ein zweiter Eingang richtet sich zum Rasenspielfeld und zum Kiesweg 
Richtung Kreisschule Chestenberg aus. Der Höhenunterschied zwischen 
Eingang Turnhalle und Spielfeld ermöglicht es eine Sitztrepp einzuplanen, 
die sich entlang der Südfassade erstreckt. 

In der Nähe des Eingangs ist neben dem gedeckten Veloparkplatz auch 
der Aussengeräteraum platziert. Ein zweiter Teil der Velos und der 
Containerraum sind im Norden verortet und auch über einen Zugang 
vom Dorf her erreichbar. Auf der Ostseite der Turnhalle entsteht eine 
Grünfläche, die mit ildstrauchgruppen, Ast- und Steinhaufen einen Beitrag 
zur ökologischen Aufwertung leistet. 

Einen Zugang zur Spielwiese ist mittels eines Kiesrasenwegs vorgesehen.

- Effiziente Nutzung von Ressourcen: Durch den gezielten Einsatz moderner 
Technologien werden nicht nur Ressourcen geschont, sondern auch 
Kosten gesenkt. Eine durchdachte Simulation in der Vorprojektphase 
ermöglicht es, die Luftmengen optimal zu dimensionieren und effiziente 
Lösungen in verschiedenen technischen Bereichen zu gewährleisten.

- Zukunftssicherheit: Die detaillierte Vorplanung, einschließlich 
Simulationen, stellt sicher, dass die Halle auch langfristig den 
Anforderungen gerecht wird und weniger schnell veralteter Technik 
unterliegt.

- Heizungssystem: Das Herzstück des Heizsystems bildet eine Grundwasser-
Wärmepumpe, die durch ihre Effizienz und Nachhaltigkeit besticht. 
Optional wird eine zusätzliche Wärmepumpe mit eigener 
Speicherbewirtschaftung installiert, um die Schule mittels 
Fernwärmeleitung zu versorgen. Die Wärmeabgabe erfolgt über eine 
Bodenheizung, wobei auch Freecooling als Option zur Verfügung steht.

Statik

Das Statikkonzept für die Dreifachturnhalle Möriken sieht eine 
Hybridbauweise vor, die sowohl Massiv- als auch Holzbauweise umfasst. 
Im erdberührten Bereich wird die Tragkonstruktion aus Recyclingbeton 
hergestellt, um Feuchtstellen zu verhindern und die Wasserdichtigkeit 
sicherzustellen. Die oberirdischen Betonstützen sowie die vorgespannten 
Turnhallenträger werden ebenfalls aus Stahlbeton gefertigt. Die 
Fassadenkonstruktion besteht aus AWD mit Perlit Elemente.

Das Dach der Turnhalle besteht aus vorfabrizierten Holzelementen, die auf 
Betonträgern aufliegen. Die horizontale Aussteifung erfolgt durch die 
Scheibenwirkung des Daches, während die Lasten auf die Aussenwände 
abgeleitet werden. Die Lasten aus Wind- und Erdbeben werden über die 
betonierten Aussenwände im Untergrund abgeleitet, während 
Treppenhaus- und Liftwände im Erschliessungsbereich zur 
Gebäudeaussteifung beitragen.

Konzept HLKS

Die Turnhalle Unteräsch zeichnet sich durch ihre ganzheitliche Planung 
aus, die auf Nachhaltigkeit und Effizienz setzt. Die Halle wird sorgfältig 
geplant und simuliert, um moderne Technologien effektiv zu integrieren, 
ohne den Rahmen zu überlasten. Eine präzise Vorplanung stellt sicher, 
dass die Halle langfristigen Anforderungen standhält.

- Trinkwasseraufbereitung: Die Aufbereitung des Trinkwassers erfolgt über 
eine separate Hub-Wärmepumpe, die den Betrieb der Haupt-
Grundwasserwärmepumpe bei optimalen Temperaturen von bis zu 35°C 
ermöglicht. Bei höheren Temperaturen kommt die Hub-Wärmepumpe 
zum Einsatz. Ein Speicher dient zur Lagerung des erhitzten Wassers, das 
über kaskadierte Frischwasserstationen im Gebäude verteilt wird.

- Lüftungssystem: Die genaue Auslegung der Lüftung basiert auf 
Simulationsergebnissen, um eine optimale Lösung zu gewährleisten. Es 
wird untersucht, ob durch den Einsatz intelligenter Gebäuderegelsysteme 
auf eine Lüftungsanlage verzichtet werden kann. Für den Wettbewerb 
sind zwei Lüftungsanlagen vorgesehen, um eine Nutzungsgerechtigkeit 
sicherzustellen. Eine umfassende Untersuchung für das 
Lufthygienekonzept definiert klare Richtlinien für Planung, Bau und Betrieb.

- Sanitäranlagen: Hygiene hat oberste Priorität im sanitären Bereich. 
Daher wird ein Zirkulationssystem implementiert, und Warm- und 
Kaltwasserleitungen werden konsequent getrennt geführt. Ein 
ausführliches Trinkwasserhygienekonzept legt klare Vorgaben für Planung, 
Bau und Betrieb fest, analog zum Lufthygienekonzept.

Die Turnhalle wird auf einer Stahlbetonbodenplatte gegründet, die auf 
einer gut tragfähigen Schicht ruht. Die Baugrubenabschlüsse erfolgen 
größtenteils durch natürliche Böschungen, während im Westen eine 
Rühlwand zur Anwendung kommt. Die Hybridbauweise ermöglicht einen 
schnellen Baufortschritt und eine kurze Bauzeit, während die 
Tragkonstruktion wirtschaftlich und nachhaltig ist und alle Anforderungen 
an Flexibilität, Wasserdichtigkeit, Brandschutz und Schallschutz erfüllt.
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Visualisierung

NEUBAU TURNHALLE UNTERÄSCH
01 02

03 04

Dachaufbau

- Extensivsubstrat / Kies

- Drainagematte

- Bitumenabdichtung 2-lagig

- Wärmedämmung

- Dampfbremse

- Brettsperrholz

- Sekundärholzträger 14 x 20cm

- Akustikdecke

- Hauptträger Stahlbeton 35 x 160cm

Wandaufbau Sockelbereich

- Verolith Fassadenelement

- Aussenputz

- Aussenwärmedämmung

- Stalbeton

- Installationsebene ausgedämmt

- Lattung vertikal

- Bekleidung

Bodenaufbau Turnhalle

- Kombielastischer Sportboden

- Unterlagsboden

- PE-Trennlage

- Stahlbetonplatte

- Wärmedämmung

- Splitt/Sand

- Magerbeton

Decke Geräteraum

- Drainagematte 

- Schutzfolie

- Wärmedämmung

- Bitumenabdichtung 2-lagig

- Sichtbeton

Wandaufbau

- Verolith Fassadenelement

- Aussenputz

- Aussenwärmedämmung

- Sichtbeton

02

DETAIL 1:20

Landschaftskonzept

Die neue Dreifachsporthalle liegt am Dorfeingang an der 
Unteräschstrasse, vis à vis der Primarschule Möriken. Aus diesem Grund 
erhält der Eingangsbereich eine gewisse Prominenz.
Auch der Umgang mit dem Siedlungsrand ist ein wichtiges Element der 
Umgebungsplanung. Der Eingangsbereich liegt an der nordwestlichen 
Ecke der Parzelle, direkt beim Zebrastreifen und wird durch einen grossen 
Baum in einer Mergelfläche geprägt.

Der Aussenraum entlang der Westfassade orientiert sich insgesamt an 
dem bestehenden Aussenraum der Primarschule, der am Siedlungsrand 
liegt. Anstatt des Balancierspiels ist ein Street Workout geplant und anstatt 
der geschnittene Hecke wird eine Wildhecke gepflanzt, die aus dem 
Wald hinaus wächst und den Filter zur Landwirtschaftszone bildet. Entlang 
des bestehenden Kieswegs sind zwei Sitzbänke eingeplant, die einen 
schönen Blick auf das Schloss Wildegg ermöglichen.

Ein zweiter Eingang richtet sich zum Rasenspielfeld und zum Kiesweg 
Richtung Kreisschule Chestenberg aus. Der Höhenunterschied zwischen 
Eingang Turnhalle und Spielfeld ermöglicht es eine Sitztrepp einzuplanen, 
die sich entlang der Südfassade erstreckt. 

In der Nähe des Eingangs ist neben dem gedeckten Veloparkplatz auch 
der Aussengeräteraum platziert. Ein zweiter Teil der Velos und der 
Containerraum sind im Norden verortet und auch über einen Zugang 
vom Dorf her erreichbar. Auf der Ostseite der Turnhalle entsteht eine 
Grünfläche, die mit ildstrauchgruppen, Ast- und Steinhaufen einen Beitrag 
zur ökologischen Aufwertung leistet. 

Einen Zugang zur Spielwiese ist mittels eines Kiesrasenwegs vorgesehen.

- Effiziente Nutzung von Ressourcen: Durch den gezielten Einsatz moderner 
Technologien werden nicht nur Ressourcen geschont, sondern auch 
Kosten gesenkt. Eine durchdachte Simulation in der Vorprojektphase 
ermöglicht es, die Luftmengen optimal zu dimensionieren und effiziente 
Lösungen in verschiedenen technischen Bereichen zu gewährleisten.

- Zukunftssicherheit: Die detaillierte Vorplanung, einschließlich 
Simulationen, stellt sicher, dass die Halle auch langfristig den 
Anforderungen gerecht wird und weniger schnell veralteter Technik 
unterliegt.

- Heizungssystem: Das Herzstück des Heizsystems bildet eine Grundwasser-
Wärmepumpe, die durch ihre Effizienz und Nachhaltigkeit besticht. 
Optional wird eine zusätzliche Wärmepumpe mit eigener 
Speicherbewirtschaftung installiert, um die Schule mittels 
Fernwärmeleitung zu versorgen. Die Wärmeabgabe erfolgt über eine 
Bodenheizung, wobei auch Freecooling als Option zur Verfügung steht.

Statik

Das Statikkonzept für die Dreifachturnhalle Möriken sieht eine 
Hybridbauweise vor, die sowohl Massiv- als auch Holzbauweise umfasst. 
Im erdberührten Bereich wird die Tragkonstruktion aus Recyclingbeton 
hergestellt, um Feuchtstellen zu verhindern und die Wasserdichtigkeit 
sicherzustellen. Die oberirdischen Betonstützen sowie die vorgespannten 
Turnhallenträger werden ebenfalls aus Stahlbeton gefertigt. Die 
Fassadenkonstruktion besteht aus AWD mit Perlit Elemente.

Das Dach der Turnhalle besteht aus vorfabrizierten Holzelementen, die auf 
Betonträgern aufliegen. Die horizontale Aussteifung erfolgt durch die 
Scheibenwirkung des Daches, während die Lasten auf die Aussenwände 
abgeleitet werden. Die Lasten aus Wind- und Erdbeben werden über die 
betonierten Aussenwände im Untergrund abgeleitet, während 
Treppenhaus- und Liftwände im Erschliessungsbereich zur 
Gebäudeaussteifung beitragen.

Konzept HLKS

Die Turnhalle Unteräsch zeichnet sich durch ihre ganzheitliche Planung 
aus, die auf Nachhaltigkeit und Effizienz setzt. Die Halle wird sorgfältig 
geplant und simuliert, um moderne Technologien effektiv zu integrieren, 
ohne den Rahmen zu überlasten. Eine präzise Vorplanung stellt sicher, 
dass die Halle langfristigen Anforderungen standhält.

- Trinkwasseraufbereitung: Die Aufbereitung des Trinkwassers erfolgt über 
eine separate Hub-Wärmepumpe, die den Betrieb der Haupt-
Grundwasserwärmepumpe bei optimalen Temperaturen von bis zu 35°C 
ermöglicht. Bei höheren Temperaturen kommt die Hub-Wärmepumpe 
zum Einsatz. Ein Speicher dient zur Lagerung des erhitzten Wassers, das 
über kaskadierte Frischwasserstationen im Gebäude verteilt wird.

- Lüftungssystem: Die genaue Auslegung der Lüftung basiert auf 
Simulationsergebnissen, um eine optimale Lösung zu gewährleisten. Es 
wird untersucht, ob durch den Einsatz intelligenter Gebäuderegelsysteme 
auf eine Lüftungsanlage verzichtet werden kann. Für den Wettbewerb 
sind zwei Lüftungsanlagen vorgesehen, um eine Nutzungsgerechtigkeit 
sicherzustellen. Eine umfassende Untersuchung für das 
Lufthygienekonzept definiert klare Richtlinien für Planung, Bau und Betrieb.

- Sanitäranlagen: Hygiene hat oberste Priorität im sanitären Bereich. 
Daher wird ein Zirkulationssystem implementiert, und Warm- und 
Kaltwasserleitungen werden konsequent getrennt geführt. Ein 
ausführliches Trinkwasserhygienekonzept legt klare Vorgaben für Planung, 
Bau und Betrieb fest, analog zum Lufthygienekonzept.

Die Turnhalle wird auf einer Stahlbetonbodenplatte gegründet, die auf 
einer gut tragfähigen Schicht ruht. Die Baugrubenabschlüsse erfolgen 
größtenteils durch natürliche Böschungen, während im Westen eine 
Rühlwand zur Anwendung kommt. Die Hybridbauweise ermöglicht einen 
schnellen Baufortschritt und eine kurze Bauzeit, während die 
Tragkonstruktion wirtschaftlich und nachhaltig ist und alle Anforderungen 
an Flexibilität, Wasserdichtigkeit, Brandschutz und Schallschutz erfüllt.
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6�5  Gross Generalunternehmung AG, Brugg

Architektur   Stoos Architekten AG, Brugg

Bauingenieur   HKP Bauingenieure AG, Baden

HLK           Waldhauser + Hermann AG, Münchenstein

Sanitär      BÖSCH sanitäringenieure AG, Dietikon

Elektro      P� Keller+Partner AG, Baden

Bauphysik/ Akustik  Steigmeier A+B GmbH, Baden

QS Brandschutz  Makiol Wiederkehr AG, Beinwil am See

Landschaftsarchitektur Uniola AG, Zürich

Bauleitung   Gross Generalunternehmung AG, Brugg

Eingliederung Ortsbild

Der Entwurf zeigt, wie das Gebäudevolumen weitestgehend oberirdisch untergebracht werden kann� Die 
Halle tritt dadurch am höchsten gegenüber dem Siedlungsrand und dem Schulhaus Unteräsch in Erschei-
nung� Durch das Material und die klare Kubatur ist die Höhe gut möglich und auch verträglich mit dem 
prägnanten Schulhaus�

Die Stellung der Turnhalle mit grosser, fast quadratischer Grundfläche, orientiert sich mit Eingang und Zu-
gängen, längs Richtung Strassenraum und mit einer Ausrichtung quer zum Siedlungsrand� Sie rückt dort 
sehr nahe zur westliche Parzellengrenze� 

Eine einladende Geste gegenüber dem Ortseingang, eine Reaktion auf die gewünschten Bezüge und orts-
bauliche Situationen, ist nur untergeordnet, durch die Vordachkante, wahrnehmbar, bzw� befindet sich nicht 
an dem gewünschten Ort (Eingang und dazugehörige Wegverbindung über den Vorplatz endet auf dem 
Trottoir gegenüber dem Schulhausparkplatz)� Die Aussenraumgestaltung, insbesondere die Platzsituation 
im Norden, wird zu wenig genutzt, um einen Ankunftsort zur Begegnung und Aufenthalt zu gestalten� 

Aus Sicht Ortsbild ein Entwurf der aufgrund der grossen, fast quadratischen Grundform und gestaffelter 
Höhenentwicklung insgesamt massiv und wenig spannungsreich erscheint� Die Fassadengestaltung mit ge-
schlossenem Sockelgeschoss und dem geöffneten Hallenaufbau setzt damit ein Zeichen� Ein verbindendes 
Fassadenelement zwischen geöffneten und geschlossenen Fassadenanteilen erscheint für eine homogene-
res Erscheinungsbild angebracht�

Städtebau und Gestaltung

Mit dem überraschenden Ansatz die Höhe der Hallen als Lampe zu nutzen und diese mit Schlitzfenstern 
rundherum zu kennzeichnen, wird ein architektonisch spannender und strenger Ansatz mit Erinnerungspo-
tenzial entworfen� Das auf einem Holzsockel thronende Zeichen für die neue «Turnhalle Unteräsch» bleibt 
im Sinn, ist poetisch, und löst Emotionen aus: Licht, Transparenz, grosser Atem�

Der Sockelbereich, mit dem nördlichen Vordach und umlaufender Horizontalschalung abgeschlossen, bringt 
die Gebäudehöhe auf eine gut erlebbare Dimension zurück und lässt auch den Nachbarbauten Raum� Das 
Vordach gegen die Ankunftsseite hin erfüllt die Erfordernisse für eine Ankunft zu Fuss und mit den Fahr-
rädern�

Weniger gelungen an diesem komplexen Entwurf ist die Tektonik, der Schnitt� Obwohl sich die Halle über 
zwei Geschosse entwickelt, zeigt sich dies nicht in den Ansichten West und Ost� Da treffen sich Sockel und 
Lampe über dem Erdgeschoss und münden in unzähligen wohl schwierig zu lösenden Details� Erwartet wird 
hier, dass der Aufbau separate Nutzungen kennzeichnet� Die architektonische Transparenz und Zweideutig-
keit und damit die gestaltete Klarheit wird da vermisst�

Nutzungsqualität

Die Verfassenden schlagen als Lösungsansatz als einzige vor, die Dreifachturnhalle ebenerdig anzuordnen� 
Durch diesen Ansatz erreichen sie eine einfache innere Organisation – die zudienenden Räume der Halle 
können ebenfalls ebenerdig angeordnet werden� Alle Anlieferungen sind einfach zu bewerkstelligen und 
eine Zulieferrampe kann entfallen� Diese Anordnung der Halle lässt auch einen minimalen Aufwand an Erd-
arbeiten erwarten�

Von der gut erkennbaren und leicht überdachten Vorzone gelangt man in die Windfangschicht und in den 
Eingangsbereich� Dieser gilt als Zwischenzone und Wartebereich vor den Hallen, mit bester Anbindung an 
den Kiosk� Gegenüber den Hallen ist der Geräteraum angeordnet, der so beste Nutzungsqualität verspricht� 

Von der Windfangschicht gelangt man entweder über die Eingangszone oder aber direkt über die Treppe, 
hinunter ins Untergeschoss und zum Garderobenbereich� Auch hier sind die Räume und Nutzungen einfach 
und übersichtlich strukturiert� Zentral befinden sich die Garderoben, die Lehrpersonengarderobe übersicht-
lich in der Mitte, angedockt an den Seiten die notwendigen Technikräume�

Die Einfachheit und Geradlinigkeit der Eingangsfront lässt leider keine Eindeutigkeit der Nutzung zu� Die in 
den Plänen eingezeichneten drei Eingänge verleiten zu unklarer Nutzung und zu Mehraufwand im Unter-
halt, sowie zu Suchwegen durch die Nutzenden� In diesem Zusammenhang ist auch zu erwähnen, dass der 
Vorplatz der Treppe im Erdgeschoss für die Gesamtnutzenden zu knapp bemessen scheint� Der Material-
raum in der Nordwestecke erfüllt da seinen Zweck nicht� Die Lehrpersonengarderobe hätte man sich näher 
zu den Hallen gewünscht, eventuell an Stelle des erdgeschossigen Materialraums�
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Qualität der geschaffenen Aussenräume

Die Setzung des Neubaus, nahe der Unteräschstrasse und der Westgrenze erlaubt es, die Anbindung an 
die Verkehrsachse dicht auszuformulieren mit Chaussierungen, durchlässigen Heckenkörpern, Blumenwiese 
und darin eingebetteter Zugangsfläche – eine belebte Vorzone also, die präzise ausformuliert ist� 

Die Spielwiese im Süden erhält durch diese Setzung eine beachtliche Grösse, der Erschliessungsweg entlang 
der Westgrenze wird etwas bescheidener, dafür die Ostgrenze für mehr Grünraum freigespielt�

Im Vorplatzbereich ist anzumerken, dass die sehr klar und präzise ausgestaltete Vorzone nicht der Idee der 
Auftraggeber entspricht, An- und Weggehende über den Fussgängerbereich im Westen der Anlage zur be-
stehende Schulanlage zu führen� Die im Entwurf angestrebte Öffnung zur Strasse wird als wenig sicher und 
problematisch angesehen�

Baukosten

Der Gesamtleistungsanbieter Gross Generalunternehmung AG hat folgendes Gesamtleistungsangebot un-
terbreitet:

Geschossfläche GF nach SIA 416    2'632 m2

Gebäudevolumen nach SIA 416    17'308 m3

Grundangebot, inkl� MwSt�   CHF 12'754'070

Grundangebot inkl� Optionen, inkl� MwSt� CHF 13'202'685

Fazit

Das vorliegende Projekt besticht durch seinen Mut, eine eigenständige Haltung und einen pointiert ausge-
stalteten Baukörper zu präsentieren, an dem abzulesen ist, dass an diesem Ort etwas Besonderes sattfindet� 
Es ist eine spannende Architektursprache zur Diskussion vorgelegt, die mit Analogien arbeitet und den Ort 
mit Poesie erfüllt�

Die grosszügige Belichtung der Halle ist gleichzeitig auch ihr Nachteil� Der enorme Aufwand der Beschat-
tung, der Lichtsteuerung je nach Tageszeit und Wettersituation, ist schwierig zu bewerkstelligen und erfor-
dert einen grossen technischen Aufwand� 

Mit der Entscheidung die Hallen, den Eingangsbereich und die Geräteräume erdgeschossig anzuordnen, 
hat man sich auch dafür entschieden das zur Verfügung stehende Areal grossflächig zu besetzen� In der 
Konsequenz folgt daraus, dass Spielwiese, West- und Ost- Grenzabstände und Vorplatz zur Strasse hin 
deutlich reduziert werden und der Fussabdruck sehr gross wird� Dadurch sind auch die Nachbargebäude, 
vor allem dasjenige in der Nordostecke des Grundstücks, stark belastet� Der ganze Baukubus tritt sehr do-
minant in Erscheinung�     
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Visualisierung
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Ansicht Ortseingang 10 25 m0  1: 500 5

Situation

10 25 m0  1: 500 5Schemen

Gross AG

Stoos Architekten AG

Uniola AG

HKP Bauingenieure AG

Makiol Wiederkehr AG

P. Keller + Partner AG

Waldhauser - Hermann AG

BÖSCH sanitäringenieure AG

Steigmeier Akustik + Bauphysik GmbH

Ortsbau und Architektur

Die neue Dreifachturnhalle Unteräsch erweitert das Schul- und 

Sportraumangebot der Gemeinde Möriken-Wildegg. Sie 

platziert sich ennet der Kantonsstrasse direkt gegenüber der 

Schulanlage Dorf und entlang des Verbindungsweges zur 

Schulanlage Hellmatt im Südwesten. Zusammen mit der 

Schulanlage Dorf bildet sie die Ortseinfahrt Ost von Möriken. 

Dabei verstärkt sie die markante Adressierung durch das 

stattliche Schulhaus und komplettiert das Gesicht zur 

Kantonsstrasse und zum Schloss.

Als schlichter, direkt ablesbarer Baukörper gliedert sich die 

neue Turnhalle in die von Nord nach Süd organisierten Schul- 

und Sportfelder am Ortsrand ein. Die auf den Boden gestellte 

Dreifachturnhalle zeichnet sich dabei durch ihren vertikalen 

Oberlichtkranz allseitig ab. Mit den eingeschossigen 

Raumschichten im Norden und Süden von Eingangs- und 

Geräteräumen bekommt das Gebäude wiederum eine 

natürliche dreiteilige Gliederung, die das aus der Nutzung 

bedingte grosse Bauvolumen in die kleinkörnigere Morphologie 

und Satteldachlandschaft der umliegenden Bauten einbettet.

Die Schulanlage Dorf erhält ein vis-à-vis auf der 

gegenüberliegenden Strassenseite, mit grosszügiger 

Vorplatzsituation auf ganzer Parzellenbreite. So erhalten die 

Aussenräume der bestehenden Schule einen visuellen Halt und 

die Schüler, Sportler und Besucher werden, ob direkt von 

gegenüber, vom Ortszentrum von Möriken oder von Wildegg 

herkommend, gleichwohl willkommen geheissen. Die 

Anlieferung geschieht über die mit der Nachbarsparzelle geteilte 

Zufahrt im Nordosten und kann so sehr natürlich und 

zurückhaltend in die Platzgestaltung integriert werden.

Im Süden der neuen Turnhalle wird zwischen Gebäude und den 

drei Linden eine Rasenspielfläche freigehalten, die sich in den 

vielseitig bespielbaren Rundweg um das Gebäude einbindet. 

Durch die Platzierung des Gebäudes möglichst nah am 

Bädstäpfliweg wird die Dreifachturnhalle allseitig freigespielt, 

ohne Resträume oder ein Hinten.

Aussenraum

Die Positionierung und Ausrichtung der neuen Turnhalle entlang 

der Unteräschstrasse trägt dazu bei, einen 

zusammenhängenden Eindruck des Schulareals zu schaffen. 

Die Eingangsbereiche der Turnhalle sind freigespielt und 

werden durch grüne Inseln, die sich entlang der Strasse 

erstrecken, betont. Sitz- und Aufenthaltsbereiche sind im 

Bereich des Vorplatzes im Schatten der Bäume, geschützt 

durch Heckenkörper oder in regengeschützten Zonen zu finden.

Ein zusätzlicher Weg, der sich am bestehenden Pfad entlang 

der Westgrenze anschliesst, verläuft um die südliche 

Rasenspielfläche herum und führt bis zum Vorbereich der 

Turnhalle. Dieser Weg könnte optional als Rundgang mit 

verschiedenen Stationen, wie dem Outdoor-Fitness Bereich, 

Sitz- und Übungsflächen oder einer Boulderwand, für Outdoor-

Sportaktivitäten genutzt werden.

Die neuen grosskronigen Laubbäume, bestehend aus 

verschiedenen Lindenarten, sorgen für eine natürliche 

Beschattung der Aufenthaltsbereiche und damit für ein 

angenehmes Mikroklima. Die gemischten Hecken setzen sich 

aus verschiedenen Arten wie zum Beispiel Kornelkirsche, 

Liguster und Weissdorn zusammen und bieten mit den 

Wildstrauchpflanzungen am Siedlungsrand und entlang der 

West-Fassade Schutz, Nahrung und Nistmöglichkeiten für 

Vögel und andere heimische Kleintiere. Zusätzlich werden 

Flächen, die weniger intensiv genutzt werden, als 

Blumenwiesen gestaltet, welche die Lebensgrundlage für 

Wildbienen, Falter und weitere Insekten bilden.

Trotz der Anforderungen an Bewegungs- und 

Erschliessungsflächen wird darauf geachtet, den Anteil an 

versiegelten Flächen möglichst gering zu halten, um einen 

natürlichen Wasserabfluss zu ermöglichen. Der Umgang mit 

Regenwasser ist ein wichtiges Thema bei der Gestaltung 

ökologischer und nachhaltiger Freiräume. Daher soll das 

anfallende Wasser über Grünflächen oder in einer 

unterirdischen Versickerungsanlage in den natürlichen Kreislauf 

rückgeführt werden.

Um unnötige Lichtemissionen zu vermeiden und dämmerungs- 

und nachtaktive Tiere zu schonen, wird im Aussenraum eine 

gezielte und zurückhaltende Beleuchtung des Areals umgesetzt. 

Der Vorbereich der Turnhalle wird durch Leuchtkörper, die an 

der Unterseite des Vordachs platziert sind, ausgeleuchtet. Die 

Beleuchtung des Weges im Westen des Gebäudes wird 

fortgesetzt. Für das Spielen während der Dämmerung oder in 

der Nacht ist die Rasenspielfläche mit zwei Mastleuchten 

ausgestattet.

Durch dieses Zusammenspiel aus ökologischer, nachhaltiger 

Gestaltung und ausdifferenzierten Nutzungsangeboten entsteht 

in Möriken-Wildegg eine stimmige Anlage für alle.

Betrieb und Funktionalität

Das Konzept der auf Bodenniveau liegenden Turnhallen und 

Geräteräume erlaubt ein sehr effizientes Betriebskonzept, das 

sich wiederum in einer sehr einfachen und effizienten 

Gesamtstruktur und Erschliessung spiegelt. Es entfallen 

jegliche Rampenbauwerke oder zusätzliche Fluchtweg-

treppenhäuser. Die neue Dreifachturnhalle kann über eine 

Haupttreppe sämtliche Vorgaben an den Brandschutz erfüllen.
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Das auskragende Dach auf ganzer Gebäudelänge lädt von 

allen Seiten herkommend grosszügig ein und bietet eine 

wettergeschützte Vorzone und Anlieferung für Eingang, Küche 

und Materialräume und funktioniert auch für die gewünschte 

überdachte Zweiradparkierung. Der grosszügige 

Eingangsraum ist gleichzeitig Aufenthaltsbereich zwischen den 

Stunden oder bei Anlässen und bietet Einblick in alle drei 

Hallen. Der Kiosk dockt sich direkt daran an, bietet so die 

Möglichkeit eines Ausschanks bei Turnieren oder Festbetrieb 

und profitiert von der Lage an der Fassade, mit Ausgang über 

den zweiten Windfang.

Auch das Untergeschoss funktioniert gänzlich ohne Korridore. 

Über einen grosszügigen Hallenraum mit natürlichem 

Lichteinfall werden sämtliche Garderoben und Technikräume 

übersichtlich und direkt erschlossen. Bei Sportanlässen kann 

dieser auch zum Aufwärmen genutzt werden.
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Erschliessungsflächen wird darauf geachtet, den Anteil an 

versiegelten Flächen möglichst gering zu halten, um einen 
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anfallende Wasser über Grünflächen oder in einer 
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rückgeführt werden.

Um unnötige Lichtemissionen zu vermeiden und dämmerungs- 

und nachtaktive Tiere zu schonen, wird im Aussenraum eine 

gezielte und zurückhaltende Beleuchtung des Areals umgesetzt. 

Der Vorbereich der Turnhalle wird durch Leuchtkörper, die an 

der Unterseite des Vordachs platziert sind, ausgeleuchtet. Die 

Beleuchtung des Weges im Westen des Gebäudes wird 

fortgesetzt. Für das Spielen während der Dämmerung oder in 

der Nacht ist die Rasenspielfläche mit zwei Mastleuchten 

ausgestattet.

Durch dieses Zusammenspiel aus ökologischer, nachhaltiger 

Gestaltung und ausdifferenzierten Nutzungsangeboten entsteht 

in Möriken-Wildegg eine stimmige Anlage für alle.

Betrieb und Funktionalität

Das Konzept der auf Bodenniveau liegenden Turnhallen und 

Geräteräume erlaubt ein sehr effizientes Betriebskonzept, das 

sich wiederum in einer sehr einfachen und effizienten 

Gesamtstruktur und Erschliessung spiegelt. Es entfallen 

jegliche Rampenbauwerke oder zusätzliche Fluchtweg-

treppenhäuser. Die neue Dreifachturnhalle kann über eine 

Haupttreppe sämtliche Vorgaben an den Brandschutz erfüllen.

GLS Neubau Turnhalle Unteräsch Möriken-Wildegg   I   Februar 2024

Das auskragende Dach auf ganzer Gebäudelänge lädt von 

allen Seiten herkommend grosszügig ein und bietet eine 

wettergeschützte Vorzone und Anlieferung für Eingang, Küche 

und Materialräume und funktioniert auch für die gewünschte 

überdachte Zweiradparkierung. Der grosszügige 

Eingangsraum ist gleichzeitig Aufenthaltsbereich zwischen den 

Stunden oder bei Anlässen und bietet Einblick in alle drei 

Hallen. Der Kiosk dockt sich direkt daran an, bietet so die 

Möglichkeit eines Ausschanks bei Turnieren oder Festbetrieb 

und profitiert von der Lage an der Fassade, mit Ausgang über 

den zweiten Windfang.
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Haustechnik

Das gesamte Haustechnikkonzept basiert auf einfachen, direkt 

zugänglichen Installationen, mit offener und kurz gehaltener 

Leitungsführung.

Heizung. Die Wärmeerzeugung erfolgt über eine Grundwasser-

Wärmepume. Die beiden Grundwasserbrunnen werden neben 

der neuen Turnhalle auf der Südseite platziert. Die 

Wärmepumpenanlage befindet sich im Technikraum im 

Untergeschoss. Der Raum ist so dimensioniert und situiert, 

dass eine optionale Anbindung der Schule möglich ist. Damit 

die Wärmepumpe mit einer möglichst hohen und konstanten 

Effizienz betrieben werden kann, ist ein Wärmespeicher 

notwendig. Dieser wird in der Grösse, unter Berücksichtigung 

der Massenträgheit der Fussbodenheizung, möglichst minimal 

ausgelegt. Das Warmwasser, insbesondere für die Duschen, 

wird mittels Frischwasserstationen just in time produziert. 

Damit diese Leistungsspitzen aufgefangen werden können ist 

ein zusätzlicher Heizungsspeicher notwendig. Die Wärme-

abgabe erfolgt in allen Bereichen über eine Fussbodenheizung.

Lüftung. Die Garderoben und Duschen, die WC-Anlagen sowie 

der Kiosk und weitere Nebenräume werden mit einer 

gemeinsamen Lüftungsanlage be- und entlüftet. Durch die 

ideale räumliche Anordnung ist eine äussert effiziente 

Erschliessung mittels Kanälen und Rohren möglich.

Im Kiosk ist ein ca. fünffacher Luftaustausch angedacht. Die 

Absaugung kann über eine kleine Küchenablufthaube erfolgen 

oder normal im Raum gefasst werden.

Die Turnhallen werden natürlich, über motorisierte 

Lüftungsklappen be- und entlüftet. Diese dienen auch der 

Nachtauskühlung. Durch das hohe Raumvolumen ist ein 

periodischer Luftersatz in den Turnhallen nur bei hoch 

intensiver, gleichzeitiger Nutzung durch viele Personen 

notwendig.

Optional können auch die Turnhallen mechanisch be- und 

entlüftet werden. Das Lüftungsgerät würde dazu an der Decke 

am Ende des Geräteraumes platziert. Die Zuluft würde über die 

Geräteräume mittels Weitwurfdüsen einblasen und die Abluft 

direkt in den Geräteräumen abgesaugt.

Wasser. Kalt- und Warmwasser werden mittels 

Enthärtungsanlage enthärtet. Ab der Verteilbatterie werden die 

WCs und Duschen sowie die Küche im Erdgeschoss 

erschlossen. Das Warmwasser wird durch die Heizung mittels 

einer Frischwasserstation aufbereitet. Dadurch ist eine 

Speicherung des Warmwassers nicht mehr notwendig, was 

sich positiv auf die Trinkwasserhygiene auswirkt. Um eine 

optimale Trinkwasserqualität zu erreichen, werden zudem 

elektrische Mischer mit integrierter Hygienespülung 

vorgesehen.

Entwässerung. Die Entwässerung des Gebäudes erfolgt im 

Trennsystem. Die Apparate, die sich im Untergeschoss 

befinden, werden über eine Abwasserhebeanlage entwässert. 

Sämtliches Dachwasser wird in eine Versickerungsanlage 

entlang der Südfassade geführt. Die Entwässerung des oberen 

Daches geschieht dabei im Kaskadenprinzip über die 

niedrigeren Dächer im Süden und Norden.

Gebäudeautomation. Zur Steuerung und Überwachung sowohl 

der Heizungs- und Lüftungsanlage(n) als auch der 

Lüftungsklappen der Turnhallen ist eine einfache 

Gebäudeautomation mittels Fernzugriff vorgesehen. Die 

Leitbilder sind auf den einzelnen speicherprogrammierbaren 

Steuerungen integriert. Damit kann auf einen Leitserver 

verzichtet werden.

Photovoltaikanlage. Die Photovoltaikanlage ist auf dem 

Hauptdach angeordnet und kann ganz nach Wunsch erweitert 

werden.

Fensterreinigung. Die Fenster werden mit Lanzen gereinigt, der 

Dachzugang geschieht über Leitern und entsprechend dafür 

vorgesehenen Leiterhalterungen. Von innen werden die oberen 

Fenster mit Hilfe einer Hebebühne gereinigt.
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der Massenträgheit der Fussbodenheizung, möglichst minimal 

ausgelegt. Das Warmwasser, insbesondere für die Duschen, 

wird mittels Frischwasserstationen just in time produziert. 

Damit diese Leistungsspitzen aufgefangen werden können ist 

ein zusätzlicher Heizungsspeicher notwendig. Die Wärme-

abgabe erfolgt in allen Bereichen über eine Fussbodenheizung.

Lüftung. Die Garderoben und Duschen, die WC-Anlagen sowie 

der Kiosk und weitere Nebenräume werden mit einer 

gemeinsamen Lüftungsanlage be- und entlüftet. Durch die 

ideale räumliche Anordnung ist eine äussert effiziente 

Erschliessung mittels Kanälen und Rohren möglich.

Im Kiosk ist ein ca. fünffacher Luftaustausch angedacht. Die 

Absaugung kann über eine kleine Küchenablufthaube erfolgen 

oder normal im Raum gefasst werden.

Die Turnhallen werden natürlich, über motorisierte 

Lüftungsklappen be- und entlüftet. Diese dienen auch der 

Nachtauskühlung. Durch das hohe Raumvolumen ist ein 

periodischer Luftersatz in den Turnhallen nur bei hoch 

intensiver, gleichzeitiger Nutzung durch viele Personen 

notwendig.

Optional können auch die Turnhallen mechanisch be- und 

entlüftet werden. Das Lüftungsgerät würde dazu an der Decke 

am Ende des Geräteraumes platziert. Die Zuluft würde über die 

Geräteräume mittels Weitwurfdüsen einblasen und die Abluft 

direkt in den Geräteräumen abgesaugt.

Wasser. Kalt- und Warmwasser werden mittels 

Enthärtungsanlage enthärtet. Ab der Verteilbatterie werden die 

WCs und Duschen sowie die Küche im Erdgeschoss 

erschlossen. Das Warmwasser wird durch die Heizung mittels 

einer Frischwasserstation aufbereitet. Dadurch ist eine 

Speicherung des Warmwassers nicht mehr notwendig, was 

sich positiv auf die Trinkwasserhygiene auswirkt. Um eine 

optimale Trinkwasserqualität zu erreichen, werden zudem 

elektrische Mischer mit integrierter Hygienespülung 

vorgesehen.

Entwässerung. Die Entwässerung des Gebäudes erfolgt im 

Trennsystem. Die Apparate, die sich im Untergeschoss 

befinden, werden über eine Abwasserhebeanlage entwässert. 

Sämtliches Dachwasser wird in eine Versickerungsanlage 

entlang der Südfassade geführt. Die Entwässerung des oberen 

Daches geschieht dabei im Kaskadenprinzip über die 

niedrigeren Dächer im Süden und Norden.

Gebäudeautomation. Zur Steuerung und Überwachung sowohl 

der Heizungs- und Lüftungsanlage(n) als auch der 

Lüftungsklappen der Turnhallen ist eine einfache 

Gebäudeautomation mittels Fernzugriff vorgesehen. Die 

Leitbilder sind auf den einzelnen speicherprogrammierbaren 

Steuerungen integriert. Damit kann auf einen Leitserver 

verzichtet werden.

Photovoltaikanlage. Die Photovoltaikanlage ist auf dem 

Hauptdach angeordnet und kann ganz nach Wunsch erweitert 

werden.

Fensterreinigung. Die Fenster werden mit Lanzen gereinigt, der 

Dachzugang geschieht über Leitern und entsprechend dafür 

vorgesehenen Leiterhalterungen. Von innen werden die oberen 

Fenster mit Hilfe einer Hebebühne gereinigt.
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Konstruktion und Nachhaltigkeit

Grundsteine der Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit von 

Struktur, Konstruktion und Materialisierung: Kompaktes 

Volumen; einfache, repetitive Grundstruktur; klare Schichten 

mit konsequenter Trennung der Primär-, Sekundär- und 

Tertiärstruktur mit allzeit zugänglichen Leitungsführungen; 

robuste, ökologische und unterhaltsarme Materialien; optimale 

Dämmung mit einfachem, unterhaltsarmem 

Haustechnikkonzept; aussenliegender Sonnenschutz; Wände 

und Böden als Speichermasse für die natürliche 

Nachtauskühlung und für den thermischen Komfort auch im 

Sommer; Verwendung von natürlichen Bau- und 

Ausstattungsmaterialien, die eine Robustheit im Alltag und 

Dauerhaftigkeit für die Zukunft garantieren.

Die neue Dreifachturnhalle wird in kombinierter Holz- und 

Betonbauweise erstellt. Die Tragkonstruktion des 

Untergeschosses und des Erdgeschosses wird in 

Massivbauweise, die «Laterne» über der Turnhalle als leichter 

Holzbau konzipiert. Dabei wird jedes Material da eingesetzt, 

wo es die statischen, materialtechnischen, ökologischen und 

ökonomischen sowie auch die terminlichen Anforderungen am 

besten zu erfüllen vermag.

Neben dem Untergeschoss auch das Erdgeschoss in 

Massivbauweise zu erstellen, erlaubt einerseits einen 

Zeitgewinn für die Vorbereitung des Holzbaus mit längerer 

Vorlaufzeit in der Planung und Vorfabrikation und bietet 

andererseits eine grosse Robustheit der im täglichen Gebrauch 

sehr strapazierten Wände der Material- und Geräteräume. Der 

überhohe Teil der Turnhalle und das Turnhallendach werden 

wiederum als Holzbau mit Holzstützen und Holztragwerk 

realisiert. 22 Binder aus Brettschichtholz überspannen in 

Querrichtung mit Abstand von rund zwei Metern die Turnhalle. 

Zwischen den Bindern vervollständigen Rippenplatten mit 

integrierter Akustikverkleidung das Dachtragwerk. Die an der 

Turnhallendecke montierten Turngeräte sind zwischen den 

Bindern versorgt. Der Binderraster ermöglicht viele 

Aufhängepunkte für temporäre Installationen an der 

Hallendecke. 

Materialisierung und Farbe

Die neue Dreifachturnhalle tritt mit schlichter Holzfassade, 

gebildet aus vertikaler und horizontaler, sägeroher, 

vorvergrauter Holzlattung in Kombination mit 

einbrennlackierten, bronzefarbigen Metallelementen der 

Metalltüren und Fenstern bei der Zugangssituation und 

Holzmetallfenstern und Streckmetallelementen im Dachaufbau 

des Hallenbereichs sowie der Dachabschluss- und 

Sockelblechen, in Erscheinung. Im Inneren sind Wände und 

Decken im Sinne der gewünschten Robustheit und 

Langlebigkeit der Struktur und Oberflächen und der Nutzung 

der Räume bewusst in Sichtbeton Typ 2 gehalten. Die 

Eingangssituation ist offen und verglast ausgebildet, mit 

grosser Transparenz zwischen dem adressbildenden Vorplatz 

und den Turnhallen. Innerhalb der Dreifachturnhalle dominiert 

das helle Fichten-Tannenholz der Struktur des Dachaufbaus 

und der Wandverkleidungen das Bild. Durch einen 

aussenliegenden Sonnenschutz wird der sommerliche 

Wärmeschutz und der Blendschutz gewährleistet.

Die Aussteifung des Gebäudes ist durch die Vielzahl an 

Betonwänden im unteren Bereich und die breiten, als 

Wandscheiben funktionierenden Stützen in beiden Achsen im 

oberen Bereich im Zusammenspiel mit der Dachscheibe 

gewährleistet.

Die Fundationskote des Untergeschosses kommt vollständig in 

die gut tragfähige Schotterschicht zu liegen. Im Bereich der 

Bodenplatte der Turnhalle werden die schlecht tragfähigen 

Bodenschichten abgetragen und durch das gut verdichtbare 

Aushubmaterial der fluvioglazialen Ablagerungen vom Bereich 

des Untergeschosses wieder aufgebaut. Das gewählte 

Konzept der Einbettung im Terrain erlaubt einen effizienten und 

ökologischen Einsatz des vorhandenen Bodenmaterials im 

Massenausgleich.
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Fassadenschnitte Schnittperspektive

Schnittperspektive
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Wandaufbau Geräteraum:

Holzschalung vertikal

vorvergraut

Lattung horizontal

Lattung vertikal

Windpapier

Gipsfaserplatte

Kreuzlattung / Dämmung

Ständer / Dämmung

Sichtbeton Typ 2-1

 

24 mm

      

30 mm 

20 mm

         

15 mm

60 mm

140 mm

200 mm

Dachaufbau Gefälle 1.5%:

Extensive Begrünung

Substrat

Drainageschicht

Abdichtung bituminös

Wärmedämmung

(Gefällsdämmung) 

Sichtbetondecke Typ 2

 

      

150 mm 

20 mm

               

200 mm  

         

200 mm

Bodenaufbau Turnhalle:

Kombielastischer

Sportboden mit FBH

Dampfsperre

Beton

Wärmedämmung

Magerbeton

 

150 mm

    

           

250 mm

200 mm

50 mm

Holzstützen

 

Lüftungsklappe / Festpaneel

Streckmetall freier Querschnitt 41%

Querlüftung Nord-Süd

Festverglasung Holz-/ Metallfenster

3-fach Isolierverglasung

Rafflamellenstoren

Basketballkörbe 

seitlich schwenkbar

Dachaufbau Gefälle 1.5%:

Extensive Begrünung

Substrat

Drainageschicht

Abdichtung bituminös

Wärmedämmung

Bauzeitabdichtung

Dreischichtplatte

Rippen

Akustikdämmung

Akustikvlies

offene Akustikschalung

  

  

Binder

  

  

     

    

100 mm 

20 mm

                  

200 mm  

         

27 mm

60 / 120 mm

50 mm

        

15 mm    

  

  

240 x 1320 mm

  

  

   700 x 120 mm  

       

       

          

Wandaufbau Nord / Süd Turnhalle :

Beton

Akustik Prallwand inkl. UK

   

        

Wandaufbau Ost / West Turnhalle :

Beton

Akustik Prallwand inkl. UK

und Nischen feste Geräte

      

200 mm

100 mm

         

         

        

    200 mm

   200 mm
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7 Verabschiedung Projektwürdigung

Für die Begleitkommission "Neubau Turnhalle Unteräsch, Möriken-Wildegg"

Möriken-Wildegg, April 2024

Für die Begleitkommission
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Jeanine Glarner    Pascal Chioru   
Gemeindeammann    Gemeindeschreiber

Geht an: 

 � Alle teilnehmenden Anbieter

 � Mitglieder der Begleitkommission


